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W as es bedeutet, wenn 
die Heimat bedroht 
ist, oder sie verlassen 

werden muss – das kann wohl nur 
jemand verstehen, der dies tat-
sächlich erlebt. Wir schauen fas-
sungslos auf die Ereignisse in der 
Ukraine und sehen verstörende 
Bilder: Menschen auf der Flucht, 
Verzweiflung, Zerstörung, und das 
alles vor unserer Haustür. Nein, 
Heimat ist keine Selbstverständ-
lichkeit.

Es fällt schwer, angesichts dieses 
Leids froh und glücklich darüber zu 
sein, dass man selbst eine Heimat 
hat. Vertraute Straßen und Gebäu-
de, liebgewonnene Plätze und Gas-
sen – all das, was unser schönes 
Eschenbach ausmacht. Ja, wir dür-
fen uns glücklich schätzen, in unse-
rer Heimatstadt leben zu dürfen.

Geht es Ihnen auch so? Im Moment 
nehme ich noch bewusster wahr, 
was es bedeutet, in Frieden und 
Freiheit leben zu dürfen. In unserer 

Stadt, die ich als das wertschätze, 
was sie ist: Unser aller sicheres 
Zuhause zum Leben, Wohnen und 
Arbeiten. Wir alle machen jeden 
Tag unser Eschenbach zu einem 
Ort der Heimat. Und eigentlich 
wäre jetzt die Zeit der Zuversicht – 
ja: fast des fröhlichen Ausblicks in 
die nahe Zukunft, denn es scheint, 
dass die Pandemie langsam, aber 
sicher ihre Dominanz verliert. Doch 
auf die Coronakrise folgt die Ukrai-
nekrise.

Und doch tut es gut, diesen Auf-
schwung überall in unserer Stadt 
zu spüren und zu sehen. Be-
schränkungen können zurückge-
fahren werden, persönliche Treffen 
sind verstärkt möglich. Für viele 
Veranstaltungen im Frühjahr und 
Sommer laufen Organisations-
gespräche. Unsere bereits jetzt 
schon legendäre Konzertreihe „Oh 
Weiher“ geht in die zweite Runde!

Große Fortschritte machen wir 
bei der Innenstadtentwicklung – 

mit der geplanten Neugestaltung 
der Bereiche Stirnberg und Volks-
schule II. Für beide Vorhaben liegt 
nun ein entsprechender Rahmen-
plan vor, in dem jeweils Chancen 
und Möglichkeiten zur Aufwer-
tung gezeigt werden. Im Stadtteil 
Stirnberg reichen die Ideen vom 
Anlegen eines neuen Fußwegs 
entlang der Stegenthumbacher 
Straße bis hin zu einem Mehrge-
nerationenspielplatz im Umfeld 
des Seniorenheims und an der 
Schnittstelle zu den Stirnberg-
blöcken. Im Bereich Volksschule 
II steht uns nach strategischem 
Grundstückserwerb eine Fläche 
von rund 12.000 Quadratmetern 
zur Verfügung. Auf den zusam-
menhängenden Flächen hinter 
der Kirche und der Jahnstraße 
können zentrumsnahes Wohnen 
und viele weitere Vorhaben rea-
lisiert werden. Welche genau das 
sind, können Sie auf den Seiten 
10/11 und 12/13 sehen.

Und so wünsche ich Ihnen und 
Ihrer Familie nun ein frohes Oster-
fest, sowie viel Freude beim Entde-
cken aller Themen in Ihrem neuen 
Eschenbacher Stadtboten!

Es grüßt Sie herzlichst
Ihr Bürgermeister

Marcus Gradl

Übrigens: Am 26. Juni findet der 
Tag der offenen Gartentür statt. 
Alle, die ihre grünen Schätze der 
Öffentlichkeit zeigen möchten, 
können sich gerne melden! Infos 
dazu auf Seite 55.

Heimat – keine Selbstverständlichkeit
Lesen, was daheim passiert
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Die Geschichte des Rathauses
Wie aus dem „schmucklosen Rathaus“ ein sehenswertes Verwaltungsgebäude wurde

Quelle: Walther Hermann

I n seiner „Konferenz-Aufga-
be pro 1844“ schrieb „Jo-
hann Groskopf Mädchen-

lehrer daselbst“ auf Seite 58: „1842 
geschah ein neuer Anbau an dem 
Rathhause. Auch wurde im nämli-
chen Jahre der zweckmäßige und 
höchstnotwendige Straßen-Neu-
bau von hier nach Pressath begon-
nen und seither mit großem Kos-
ten-Aufwand eifrigst fortgesetzt.“ 
Seit 1570, als die Türken Zypern 
von Venedig eroberten, steht das 
Rathaus stadtbildprägend auf hal-
ber Höhe des ansteigenden Stadt-
platzes. Es trennt Marienplatz und 
den nach Kaiser Karl IV. benannten 
Karlsplatz. Im „Bayerischen Hei-
matschutz“ 1917 ist von einer brei-
ten Marktzeile zu lesen, „in deren 
Mitte sich nach Oberpfälzer Städ-
teart das schmucklose Rathaus 
erhebt“. Das Rathaus wird auch in 
einem „Städtebuch“ des Freistaa-
tes (vor 1972) erwähnt: „Rathaus 
der 2. Hälfte des 16. Jh., weitge-
hender Umbau 1595, mit jünge-
ren Erweiterungen.“ Während 272 
Jahren, bis zu dem von Groskopf 
erwähnten Anbau vor 180 Jahren, 
erhielt der eingiebelige Bau keine 
äußeren Veränderungen. Es be-
stand offensichtlich kein weiterer 
Raumbedarf.

Der 1842 an der Nordseite ange-
brachte Anbau erstreckte sich nur 
entlang der Hälfte des Altbaus. 
Wie vor etwa 50 Jahren von äl-
teren Eschenbachern zu erfahren 
war, wohnten um die Jahrhun-
dertwende 1800/1900 der Amts-
diener, der zugleich Ortspolizist 
war, und der Stadtsekretär im 
Rathaus. Der Stadtsekretär war 
damals auch für den Betrieb der 

noch Städtischen Sparkasse zu-
ständig. Unterlagen und Doku-
mente aus dieser Zeit fehlen. In 
den Jahren nach dem Zweiten 
Weltkrieg wurde gemunkelt, dass 
sich diese Unterlagen bei jenen 
Archivbeständen befunden ha-
ben, die ein Eschenbacher Bürger 
in der ersten Zeit der Besetzung 
durch US-Truppen als Altpapier 
veräußert hat.

Erhebliche Zunahme
der Bevölkerung
Ab 11. September 1950 fi elen den 
Spitzhacken so manche Mauerteile 
zum Opfer. Die erhebliche Zunah-
me der Bevölkerung durch Flücht-
linge und Heimatvertriebene von 
knapp 1.500 auf 3.250 stellte neue 
Anforderungen an die Verwaltung. 
Mit dem Umbau des bestehenden 
Gebäudes war die Verlängerung 
des Anbaus aus dem Jahr 1842 
verbunden. Besonders augenfällig 
war auch die Verlegung des Haupt-
einganges von der Süd- auf die 

Ostseite. Das Äußere des Gebäu-
des erhielt dadurch eine Aufwer-
tung. Über diesen Umbau wurde 
sogar in der internationalen Presse 
berichtet. Da vor Nutzbarkeit des 
neuen Eingangs bereits die alte 
Pforte zugemauert wurde, wurde 
in US-Medien berichtet, dass in 
Eschenbach in der Oberpfalz die 
Rathaustüre zugemauert worden 
ist, und die Leute, die in die tow-
nhall wollten, durch ein Fenster ein-
steigen mussten.

Als Anlass für diesen Umbau galt 
die ungünstige Lage des Hauptein-
gangs und die ungenügende An-
zahl der für die aufstrebende Spar-
kasse zur Verfügung stehenden 
Räume. In einem Schreiben der 
Vereinigten Sparkassen im Land-
kreis Eschenbach vom 22. Mai 
1950 heißt es: „Die Lokalverhält-
nisse der Sparkasse entsprechen 
längst in keiner Hinsicht mehr den 

Anforderungen, die heute im Hin-
blick auf den ständig steigenden 
Geschäftsverkehr an die Sparkas-
se gestellt werden. Aus organisa-
torischen Gründen ist es dringend 
notwendig, dass ausreichende und 
zweckmäßige Räume geschaffen 
werden. Als Sitz der Hauptstelle 
dürfte eine bessere Ausgestaltung 
der Sparkassenräume auch im In-
teresse der Stadt Eschenbach lie-
gen. Aus den angeführten Gründen 
gestatten wir uns, die alsbaldige 
Durchführung der geplanten bau-
lichen Veränderung des Rathauses 
vorzuschlagen. Damit würde auch 
der gefährliche Rathauseingang an 
der Hauptstraße beseitigt. Durch 
die Unterbringung des Arbeitsam-
tes im Rathaus müssen sich unsere 
Kunden an den Auszahlungs- und 
Stempeltagen zum Schalterraum 
der Sparkasse durchdrängen. Wir 
können diesen Umstand unseren 
Kunden nicht mehr länger zumuten 
…“

Kostenvoranschlag in 
Höhe von 37.000 DM
In der Stadtratssitzung vom glei-
chen Tag wurde dann der bereits 
geplante Umbau beschlossen. In 
einer Baubeschreibung aus dem 
Sommer 1950 heißt es: „Das Ar-
beitsamt wird in der Erweiterung 
im Erdgeschoß untergebracht und 
erhält einen eigenen Eingang, da 
an bestimmten Tagen der Andrang 
beim Arbeitsamt sehr stark ist. Der 
erweiterte Teil besteht aus der Ver-
längerung des kleinen Anbaues an 
der Nordseite anstelle der jetzigen 
Holzlege, die mit einem Schlepp-
dach abgedeckt ist.“ Der Kosten-
voranschlag vom 11. Juli 1950 
lautete auf 37.000 DM. Der Haus-
haltsplan 1950 enthielt im Ordent-
lichen Haushalt Einnahmen und 
Ausgaben von 205.530 DM und 
im Außerordentlichen Haushalt 
von 121.250 DM. Letzterer enthielt 
auch die Rathaus-Baukosten. Der 

Kämmerer konnte auf keine Rück-
lagen zurückgreifen. Durch die 
Währungsreform 1948 waren Rück-
lagen von 198.000 RM verloren ge-
gangen und die Erstausstattung mit 
DM bereits im Rechnungsjahr 1948 

aufgebraucht worden. Der Umbau, 
bei dem auch das Bürgermeister-
zimmer entstand, war bis Ende des 
Jahres 1951 abgeschlossen.

Seit 1570 steht das Rathaus stadtbildprägend auf halber Höhe 
des ansteigenden Stadtplatzes.

Der Kostenvoranschlag für die Umgestaltung des Gebäudes 
vom 11. Juli 1950 lautete auf 37.000 DM.

Fortsetzung auf Seite 5

Fortsetzung von Seite 4

Fortsetzung auf Seite 6

Aus der angekündigten Renovierung wurde eine generelle 
Neugestaltung mit neuem Treppenhaus, weiterem Eingang 
an der Westseite, Mauerdurchbruch an der Nordseite des 
Sitzungssaales mit Schaff ung eines Zuhörerraumes sowie 
bunte Fenster mit historischem Bezug im Sitzungssaal.
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Wegen zunehmender Schäden 
musste im Jahr 1970 das Dach 
erneuert werden. Die bisherigen 
Biberschwanzziegel wurden durch 
eine Eternitabdeckung ersetzt.

Die letzte größere Umbaumaßnah-
me begann am 3. September 1979. 
Sie war nach einer Besichtigungs-
fahrt durch den Stadtrat am 8. Juni 
1978 beschlossen worden. Voraus-
gegangen waren zudem längere 
Beratungen, bei denen vorgebracht 
wurde, dass mit der Renovierung 
nicht nur eine Baukosmetik ver-
bunden sein soll, schließlich handle 
es sich hier um einen „Jahrhun-

dertebau“. Aus der angekündigten 
Renovierung wurde eine generelle 
Neugestaltung. Zu dieser gehörten 
neben dem neuen Treppenhaus 
an der Nordseite ein weiterer Ein-
gang an der Westseite, der Mauer-
durchbruch an der Nordseite des 
Sitzungssaales mit Schaffung eines 
Zuhörerraumes, bunte Fenster mit 
historischem Bezug im Sitzungs-
saal, öffentliche Toiletten, Teekü-
che, Neugestaltung der Arbeits-
räume und große Registraturräume 
im Dachgeschoß. Freigelegte Bau-
teile wie massive Riegelwände oder 
ehemalige Fenstereinfassungen 
steigern seither das besondere 

Ambiente des 450 Jahre alten Ge-
bäudes. Bei einer Baubegehung 
mit Architekt Georg Stange fi el im 
April 1980 die Bemerkung: „Nun 
beleben historische Elemente das 
Rathaus.“

Am 17. Dezember 1995 lud die 
Stadt zum 425. Geburtstag des 
Rathauses zu einem „Tag der of-
fenen Tür“, bei dem die Bevölke-
rung Einblick in das „Unterneh-
men Stadt“ nehmen konnte. Im 
Sitzungssaal servierten die Damen 
der Verwaltung Kuchen und Torten 
von Personal und den Frauen der 
Stadträte.

Quelle: Personalamt

M enschen kommen 
und gehen – in unse-
rem Rathaus ist dies 

nicht anders. Und so dürfen wir 
zwei neue Mitarbeitende begrü-
ßen und uns bei Zweien für ihre 
Unterstützung in den letzten Jah-
ren herzlich bedanken.

Zum 31. Januar 2022 verabschie-
deten wir Regina Sturm. Regina 
war über mehrere Jahre Kinder-
pfl egerin in unserer Kindertages-
stätte Eschenbach. Wir danken ihr 
sehr herzlich für ihr langjähriges 
Engagement und wünschen ihr 
auf ihrem weiteren persönlichen 
und berufl ichen Weg alles Gute!

Ronja Hemrich absolvierte von 
2018 bis 2021 ihre Ausbildung bei 
uns im Rathaus zur Verwaltungs-
fachangestellten, danach unter-
stütze sie das Team in der Perso-
nal- sowie Finanzverwaltung. Zum 
31. Januar 2022 hat sie sich ent-
schieden, sich berufl ich und ört-
lich anderweitig zu orientieren. Wir 
wünschen ihr für ihren weiteren 
Lebensweg alles Gute und bedan-
ken uns für die gute Zusammen-
arbeit!

Zum 1. Februar 2022 konnten 
wir Vera Neifert in unserer Städ-
tischen Kindertagesstätte be-
grüßen. Vera wird die Schmetter-
lingsgruppe als Kinderpfl egerin 
unterstützen. Wir freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit und 
wünschen Vera viel Spaß bei ihrer 
neuen Tätigkeit.

Bereits im letzten Jahr, am 1. 
Dezember 2021, durften wir Mi-

chaela Moschek bei der Stadt 
Eschenbach begrüßen. Michaela 
ist in unserem neu sanierten Ver-
messungsamt für die Reinigung 

zuständig. Wir wünschen ihr für 
ihre neue Tätigkeit alles Gute und 
freuen uns auf eine angenehme 
Zusammenarbeit.

Personalnews aus dem Rathaus
Neue Gesichter und Verabschiedungen

Fortsetzung von Seite 5

E in Blick zurück zeigt, wer 

und was einmal außer 

der Gemeinde- und der 

jetzigen VG-Verwaltung im Rat-

haus untergebracht war. So sollen 

in vergangenen Zeiten in den Ge-

wölben des Rathauses ein Bäcker 

und ein Metzger Verkaufsstände 

gehabt haben. Im Keller lagerten 

bis zum Jahr 1916, in dem Eschen-

bach elektrisches Licht erhielt, die 

Petroleumfässer für die Straßenbe-

leuchtung. Der Zugang zu diesem 

Keller lag an der Ostseite hinter 

dem jetzigen Treppenaufgang.

Die Vereinigten Sparkassen im Be-

zirk Eschenbach gibt es erst seit 1. 

März 1936. Die bis dahin Städti-

sche Sparkasse war vom Zeitpunkt 

der Aufnahme der Geschäftstä-

tigkeit am 18. April 1846 (damals 

Spar- und Hilfskassa der Stadt 

Eschenbach) bis zum Einzug in 

das am 10. September 1958 einge-

weihtes eigenes Gebäude im Süd-

teil untergebracht. Als 1865 das 

Königlich Bayerische Rentamt (Fi-

nanzamt) vom Kloster Speinshart 

nach Eschenbach verlegt worden 

war, wurde es bis zur Fertigstellung 

eines eigenen Gebäudes (später 

Vermessungsamt) im Rathaus auf-

genommen.

Seit den 1930-er Jahren befi ndet 

sich an der Nordseite ein Traforaum 

der Stromversorger. Das Arbeits-

amt benutzte in den Jahren 1945 

bis 1950 und vom 1. Oktober 1958 

bis 31. März verschiedene Räum-

lichkeiten im Erdgeschoß. Im und 

vor dem ehemaligen Petroleumkel-

ler verkaufte der nach dem Krieg 

aus dem Sudetenland vertriebene 

Gärtnermeister Alfred Fischer in 

den Jahren 1949 und 1950 Obst, 

Gemüse und Blumen. Nach Fer-

tigstellung des Anbaues an der 

Nordseite im Jahr 1951 bis zum 

1. Oktober 1956 befand sich dort 

die Verwaltung des BRK-Kreisver-

bandes Eschenbach. In den Jahren 

1954 und 1955 stellte der Stadtrat 

der Sudetendeutschen Jugend vo-

rübergehend den Sitzungssaal zur 

Verfügung. In ihm war von 1956 bis 

zum Umzug in das Volksschulge-

bäude im Jahr 1966 auch die städ-

tische Bücherei untergebracht. Die 

erste Ausstellung der Briefmarken-

freunde lockte am 11. und 12. De-

zember 1965 zahlreiche Sammler 

und Interessenten in den Sitzungs-

saal, der über viele Jahre auch als 

Wahllokal für einen Stimmbezirk 

diente.

Für die 1868 gegründete Freiwilli-

ge Feuerwehr war es wichtig, ihre 

Handpumpe, die Schläuche und 

sonstiges Gerät an einem zentralen 

Ort unterzubringen. Bis zum Jahr 

1950 war ihr der Keller an der Nord-

ostseite zugewiesen, der über eine 

große Toreinfahrt verfügte. Nicht 

mehr bekannt ist, an welcher Stel-

le sich der Pranger befand. An ihm 

mussten auch die beiden Anführer 

der Bauern, Georg Martin Gremel 

und Johann Wolfgang Schaeffl er 

aus Tremmersdorf, 1714 auf Grund 

der Verweigerung der Leistung von 

Hand- und Spanndiensten gegen-

über dem Kloster Speinshart wäh-

rend ihrer Haft in Eschenbach alle 

zwei Tage für drei Stunden stehen. 

Vom Bäcker bis zur Feuerwehr
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Quelle: Robert Dotzauer

D er sogenannte Bil-
dungshügel gereicht 
der Stadt zur Ehre. Nun 

kommt ein neuer Bildungstempel 
hinzu. Mit der Segnung der neu-
en Räumlichkeiten im ehemaligen 
Vermessungsamt geht die Nutzung 
offi ziell in Betrieb. In diesem Hau-
se ist geballtes Wissen vereint, so 
Stadtpfarrer Thomas Jeschner – 
und Pfarrerin Anne Utz stellte bei 
der kirchlichen Segnung fest: „Die 
Nutzung fördert auf unterschied-
lichste Weise Herzensbildung und 
soziales Miteinander.“ Das „Tor 
zum Eschenbacher Bildungshügel“ 
beeindruckt nicht nur durch Mäch-
tigkeit, vielfältig sind auch die künf-
tigen Nutzungsmöglichkeiten.

In frühen Jahren Finanzamt und 
dann ein Domizil der Bayerischen 
Vermessungsverwaltung, erstrahlt 
das Gebäude nach dem Erwerb 
durch die Stadt und nach einer 
aufwändigen Generalsanierung als 
Symbol der Zukunftsgestaltung. 
Ein Leuchtturm, der das pulsieren-
de Leben und die Innovationskraft 
der Stadt nachhaltig unter Beweis 
stellt, wie Bürgermeister Marcus 
Gradl im Rahmen der Segnung an-
merkte.  

Vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten
Die künftige multifunktionelle Nut-
zung der Räumlichkeiten, saniert 
wurden auch die Nebengebäude, 
war an der Präsenz der geladenen 
Gäste zu erkennen. Musikschullei-
ter Joachim Steppert, Büchereilei-
terin Petra Danzer, Liedertafel-Vor-
stand Karl Ott, GeHiH-Vorstand, 
2. Bürgermeister Karl Lorenz und 
Vertreter des Heimatvereins, des 

Stadtarchivs, der Eltern-Kind-
Gruppe und der musikalischen 
Früherziehung: sie alle freuten sich 
über die zweckmäßig und gedie-
gen ausgestatteten Räumlichkei-
ten, die ihnen künftig zur Verfügung 
stehen.

Im Erdgeschoss begeistert sich 
Diplom-Bibliothekarin Petra Dan-
zer und ihre Mitarbeiterin Renate 
Schneider-Kraus über die moderne 
und großzügige Ausstattung der 
Stadtbibliothek. Zirka 11.000 Medi-
en stehen den Lese- und Bildungs-
hungrigen zur Verfügung. Bücher, 
Zeitschriften, CDs, DVDs, Konso-
lenspiele, ebooks. Ein Blick auf die 
Benutzer- und Ausleihzahlen zeigt: 
„Die Eschenbacher Stadtbibliothek 
gehört im Vergleich zur Größe der 
Stadt zu den besten fünf Adressen 
im Bereich der Landesfachstelle 
Niederbayern-Oberpfalz“, so Petra 
Danzer. Für das Personal steht ein 
eigener Büroraum zur Verfügung. 

Nach dem Umzug ist die Stadtbü-
cherei ab sofort und künftig jeweils 
am Dienstag von 15 bis 18 Uhr, 
mittwochs von 10 bis 12 Uhr und 
jeden Freitag von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet.

Musikschule atmet auf
Bei einem ersten Rundgang fi el 
auf: Allgegenwärtig ist an vielen 
Wänden der Eschenbacher Ka-
tasterplan. Die Planzeichnungen 
erinnern an die Historie des Ge-
bäudes und der Aufgabenstellung 
des Personals. Selbst im Aufzug 
liegen den Besuchern die „Ur-Plä-
ne“ zu Füßen. In allen Stockwerken 
erstrahlen Treppen, Geländer und 
Parkettböden im historischen Ge-
wande. Auch an der Einrichtung 
wurde nicht gespart. Für das Stadt- 
und Heimatarchiv gibt es mit dem 
Einbau variabler und platzsparen-
der Rollregale auf Schienen neuen 

Vielfältig pulsierendes Leben
Denkmalgeschützt und stadtbildprägend: Vermessungsamt offiziell eingeweiht 

Das ehemalige Vermessungsamt: Denkmalgeschützt mit Neurenais-
sance-Gliederungen, Ziergiebel und stadtbildprägend. Nach dem 
Erwerb durch die Stadt und einer anschließenden Generalsanierung 
dient es künftig als Haus der Bildung, Kultur und Geschichte.

Stauraum und auch die Liedertafel 
ist hin und weg. Vorstand Karl Ott 
zeigte sich vom Probenraum in ge-
meinsamer Nutzung mit der Musik-
schule begeistert. Auch ein Neben-
raum mit Notenschränken steht 
dem Männerchor zur Verfügung. 
Versprochen ist dem Liedertafel-
vorstand ein mit einer Teeküche 
ausgestatteter Rückzugsraum für 
die „Nachproben“ im Nebenge-
bäude. Die Sitzremise mit Vorhang 
bietet weitere Gestaltungs- und 
Veranstaltungsmöglichkeiten.

Angetan von den künftigen Nut-
zungsmöglichkeiten zeigte sich 
Joachim Steppert. „Endlich ein 
Zuhause“, betonte der Musik-
schulleiter. Der Schule stehen 
nun mehrere Probenräume zur 
Auswahl. Zudem bietet der wert-
volle städtische Flügel im Dachge-
schoss die Möglichkeit, für kleine 
Konzerte ein mächtiges Begleit-
instrument zu nutzen.

Vor dem Abschluss stehen die 
Arbeiten im Außenbereich. Dem 
Hofraum zugewandt ist als Anbau 
ein Lift mit Kupferaußenverblen-
dung. Ein Sgrafi tto in historischer 
Putz-Kratz-Technik ergänzt die 
Außenansicht. Als „Kunst am Bau“ 

orientieren sich die Motive an der 
künftigen Gebäudenutzung. Ein-
mal voll belegt, pulsiert im ehema-

ligen Vermessungsamt das Leben. 
Ein neuer Name für den Gemein-
schaftstempel wird noch gesucht.

Fortsetzung von Seite 8

Fortsetzung auf Seite 9

V om Freistaat 2015 er-

worben, beanspruchte 

die Generalsanierung des 

unter Denkmalschutz stehenden 

und nun städtischen Ensembles 

mit stadtbildprägender Wirkung 

eine fast vierjährige Planungs- und 

Bauzeit. Bis zum Eingang der letz-

ten Rechnung werden fast vier Mil-

lionen Euro verbaut sein. Die Stadt 

rechnet mit einer satten staatlichen 

Förderung bis zu 80 Prozent. Pla-

nung und Bauüberwachung lag in 

den Händen des Architekturbüros 

Georg Zunner in Amberg. Das Ge-

bäude wurde um 1900 als König-

lich Bayerisches Rentamt (Finanz-

amt) errichtet. Nach Verlegung 

des Amtes im Jahr 1928, wies 

der Freistaat das Haus der Baye-

rischen Vermessungsbehörde zu. 

1929 zogen die ersten Geometer 

ein. Nach verschiedenen Erweite-

rungs- und Renovierungsarbeiten 

in den 1950-er bis in die 1990-er 

Jahre kam 2004 mit der Behörden-

reform des Freistaates das Aus des 

damals kleinsten bayerischen Ver-

messungsamtes. 

Das endgültige Ende kam Ende 

2008 mit dem Abschluss der Ver-

messungsarbeiten für die New Town 

Netzaberg und der damit verbunde-

nen Versetzung der Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter nach Weiden.  

Vier Jahre Generalsanierung

Einladend und gediegen wirkt schon der Eingangsbereich.

Optimale Bedingungen fi nden die Besucher der Stadtbibliothek vor. 
Unser Bild zeigt Diplom-Bibliothekarin Petra Danzer (rechts) 
und Mitarbeiterin Renate Schneider-Kraus beim Einordnen der
insgesamt 11.000 Medien.
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D ie Innenstadtentwick-
lung beinhaltet neben 
den Planungen für den 

Stirnberg insbesondere den Be-
reich der Volksschule II. Mit dem 
Erwerb von Grundstücksflächen 
sowie Gebäuden auf rund 12.000 
Quadratmetern, steht der Stadt 
ein großflächiges Areal zur Auf-
wertung des Stadtkerns zur Ver-
fügung. Auf den zusammenhän-
genden Flächen hinter der Kirche 
sollen zentrumsnahes Wohnen 
und weitere Vorhaben realisiert 
werden.

Aufwertung Stadtzentrum
Rahmenplan für Bereich Volksschule II

1110

Eschenbacher Stadtbote Eschenbacher Stadtbote



W ie lässt sich der 
Stirnberg aufwer-
ten? Chancen und 

Möglichkeiten zeigt nun der vor-
liegende Rahmenplan. Diese rei-
chen vom Anlegen von neuen 
Fußwegen bis hin zu einem Mehr-
generationenspielplatz im Umfeld 
des Seniorenheims und an der 
Schnittstelle zu den Stirnberg-
blöcken. Der Rahmenplan ist als 
Bindeglied zwischen Flächennut-
zungs- und Bebauungsplan zu 
sehen, als Grundlage konzeptio-
neller Planungen. Was tatsächlich 
davon umgesetzt wird, werden 
Zielvereinbarungen zwischen po-
litischen Gremien und planender 
Verwaltung zeigen.

Stirnberg zum Wohlfühlen
Rahmenplan zeigt Chancen und Möglichkeiten
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Quelle: Walther Hermann

Lust, Eschenbach zu kau-
fen? Spielerisch ist das 
zumindest möglich: 

„ESCHENBACH, kauf ich“ nennt 
sich das Spiel vom Jugendforum 
– erhältlich in zahlreichen Ge-
schäften der Stadt. Das Spiel ist 
bekanntlich einfach, lassen sich 
doch tatsächliche Straßen, Land-
schaften und Firmen kaufen. So-
gar an ehemalige bedeutende 
Kommunalpolitiker wird erinnert. 
Zum Einstieg in das Kaufgesche-
hen wird jeder Spieler mit einem 
Startkapital von 30.000 ESB-Mark 
ausgestattet. Auf den sieben 
Geldscheinen von 20 bis 10.000 
ESB-Mark erinnern die Konter-
feis von Kommunalpolitikern bis 
zurück in die 1950-er Jahre. Wür-
felergebnisse sind maßgebend 
für Start und Weiterkommen. 
Eine Regel lautet gar: „Würfelt 
ein Spieler dreimal hintereinander 
einen Pasch, muss er sich auf das 
Feld Ausnüchterungszelle Polizei 
Eschenbach begeben.“

Der Verlauf des Spiels kann auch 
zu Kauf- und Steigerungsaktivitä-
ten führen. Denn eine der Regeln 
gibt vor: „Landet ein Spieler mit 
einem Zug auf einem Straßenna-
men und die Straße gehört noch 
keinem anderen Mitspieler, kann 
er die Straße kaufen und erhält die 
Kaufurkunde dieser Straße. Lan-
den darauf andere Spieler, müssen 
sie dem Besitzer Miete zahlen. Die 
Höhe der Miete ist auf der Kauf-
urkunde festgelegt. Möchte oder 
kann er die Straße nicht kaufen, 
etwa weil seine Finanzen nicht 
ausreichen, wird die Straße ver-
steigert und die anderen Spieler 
können darauf bieten.“ Beispiel: 

Auf der Kaufurkunde Egerland-
straße ist der Grundstückspreis 
mit 3.200 ESB-Mark festgelegt. 
Beim Erreichen des Spielfeldes 
„Stadtratssitzung“ hat der Spieler 
z. B. einen Tag auf dem Adventu-
re-Golfplatz zu verbringen und da-
für 200 ESB-Mark zu entrichten. 
Das Eintreffen auf dem Spielfeld 
„Eschenbacher Stadtbote“ hat 
unter anderem zur Folge: „Be-
suche die Pfarrkirche und zahle 
3.000 ESB-Mark Kirchensteuer.“ 
Ein weiterer Auftrag kann lauten: 
„Mache einen Ausfl ug zum Alten 
Bahnhof und ziehe 4.000 ESB-
Mark ein.“ Zur Übernahme des 
„Geldinstituts“, das die Geldge-
schäfte leitet, muss sich einer der 
Mitspieler bereit erklären.

Mit dem höchsten Geldschein zu 
10.000 ESB-Mark würdigt das Ju-
gendforum den im Jahr 2018 ver-
storbenen Ehrenbürger Vinzenz 
Dachauer, der 30 Jahre lang ver-
dienstvoller Leiter des Gossen-
Werks war, sich über Jahrzehnte 

als Stadtrat und Vorsitzender des 
VdK einbrachte und auch eng ver-
bunden war mit der Geschichte 
von PEGA, Millenniumsfeier, Bür-
gerfest, Faschingszug und einiger 
Vereine. Die Idee zu dem Spiel 
stammt von den Geschwistern Kat-
ja, Anastasia und Eduard Kuhn, die 
unterschiedliche Interessen haben: 
Während Katja ihren Hobbies Foto-
grafi eren und Tanzen nachgeht, 
hört Anastasia gerne Musik und 
gibt sich häuslichen Backkünsten 
hin. Beim Rollerfahren passiert 
Eduard all jene Gebäude, die als 
Stationen in das Eschenbach-Spiel 
aufgenommen wurden. Gemein-
sam liebt das Trio Brettspiele. Bei 
der Übergabe des ersten Spiels 
und dem Vorstellen der Spielinhal-
te durch den zweiten Vorsitzenden 
des Jugendforums Tim Drechsler 
an das Geschwistertrio, erinnert 
sich Katja: „Bei einem ähnlichen 
Spiel kamen uns spontan Gedan-
ken zu einem Spiel mit lokalem 

Die Erfinder spielen ihre Erfindung: Die Geschwister Katja, 
Anastasia und Eduard Kuhn mit ihrem „ESCHENBACH, kauf ich!“

Hintergrund und Bezügen dazu. 
Wir fotografi erten Eschenbacher 
Gebäude und verbreiteten unsere 
Idee unter dem Leitgedanken ‚Du 
bist ein echter Eschenbacher‘ über 
Facebook.“ Und Tim Drechsler er-
innert sich: „Diese Idee fand das 
Interesse des Jugendforums. Für 
die Verwirklichung hat sich beson-
ders unser Vorsitzender Andreas 
Hermann eingebracht.“ Zu den In-
halten des Spiels äußert sich Katja 
noch mit dem Hinweis: „Wir haben 
uns bei unserem Vorschlag weniger 
für Straßen, sondern vielmehr für 

wichtige Gebäude und Geschäfte 
wie zum Beispiel Polizei, Apotheke, 
Rathaus, Restaurants und die vier 
örtlichen Schulen entschieden, die 
alle wichtige Bestandteile unserer 
Stadt sind.“ In einer Stellungnahme 
zu dem Spiel des Jugendforums, 
das in Kooperation mit Stadt und 
Stadtverband verwirklicht wurde, 
würdigt Andreas Hermann ins-
besondere die Mitarbeit von Da-
niela Kleber von der Werbeagentur 
„BILD-PUNKTE“, die mit der ge-
stalterischen und professionellen 
Umsetzung der Kuhn’schen Idee 

beauftragt worden war. Nach der 
Ermittlung des Materialbedarfs 
hatte die Agenturchefi n die erfor-
derliche große Anzahl der Einzeltei-
le des Spiels ermittelt und bestellt. 

Zum Preis von 29,90 Euro kann 
das Spiel „ESCHENBACH, kauf 
ich!“ im Rathaus erworben werden. 
Mit dem Kaufpreis werden nur die 
Entwicklungs- und Herstellungs-
kosten abgedeckt. Die Spenden 
der beteiligten Firmen fl ießen in 
voller Höhe der örtlichen Jugend-
arbeit zu.

Fortsetzung von Seite 14

Fortsetzung auf Seite 15

ESCHENBACH, kauf ich!
Das Spiel für die ganze Familie

Quelle: Robert Dotzauer

D ie Spende hilft den 
Ärmsten der Armen im 
Nagaland, versichert 

Hans Rupprecht. Der Eschen-
bacher gehört seit vielen Jahren 
zu den wichtigen Akteuren von 
Entwicklungsprojekten, die mit 
Unterstützung der Salesianer 
Don Bosco im Nordosten In-
diens gut vorankommen. Keine 
Arbeit, keine Schule, kein Geld, 
keine Rente, keine Krankenbe-
handlung. Die Menschen sind auf 
Unterstützung von außen ange-
wiesen. In dieser Not hilft auch 
Hans Rupprecht. Aktuelles Pro-
jekt ist der Neubau einer Schule 
in Peducha nahe Zubza. Der Alt-
bau besteht aus einem Blech-
verschlag mit astbesthaltigen 
Deckenplatten und vergitterten 
Fensterschächten.

Nun bemühen sich die Salesianer 
vor Ort und Hans Rupprecht in der 
Heimat um akzeptable Räumlich-
keiten. Für die Kinder, die täglich 

wegen der fehlenden Verkehrs-
verbindungen lange Fußmärsche 
zurücklegen müssen, um zur 
Schule zu kommen, ein Glücksfall. 
Eine gute Schulbildung ist für die 
Kinder das Tor zu einer anderen 
besseren Welt. Einen Glücksfall 
nennt Hans Rupprecht auch die 
Zubza-Partnerschaft von Hubert 
Schug. Großherzig spendet Hu-
bert Schug regelmäßig und baut 

damit „Hand in Hand fürs Nag-
aland“, so der Leitgedanke, wun-
derbare Brücken, wie Rupprecht 
dankbar feststellt. Jüngstes Bei-
spiel ist eine Geldspende der 
Schug-Gruppe in Höhe von 5.000 
Euro, die der Unternehmer in der 
Volkstracht des Naga-Stammes 
mit der Überreichung eines sym-
bolischen Spendenschecks an 
Hans Rupprecht vollzog.

„Hand in Hand fürs Nagaland“
Schug-Gruppe spendet 5.000 Euro für Zubza-Projekt in Indien

Hubert Schug (rechts) übergibt den Symbolscheck an Hans Rupprecht, 
der ihn in der Volkstracht des Naga-Stammes entgegennimmt.
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Quelle: Walther Hermann

E inen Eingriff erfährt seit 
einiger Zeit der Nord-
westbereich des Großen 

Rußweihers (Obersee). In Ufernähe 
schürft ein Moorbagger einen gut 
vier Meter breiten Streifen frei von 
Röhrichten und Großseggengesell-
schaften, so genannten Seggen-
bülten, die Schwarzhalstauchern 
und Möwen als Brutstätte dienen. 
Verlandungsprozess und Zusam-
menwachsen der Bülte trugen 
dazu bei, dass diese Brutstätten 
zum Teil keinen Inselcharakter 
mehr haben und Fuchs und Marder 
als Eierräuber einen „gedeckten 
Tisch“ vorfi nden. In den auf ihnen 
aufgehäuften Nestern fi nden sie 
leicht zwei bis drei braungespren-
kelte Eier, die einst auch in heimi-
schen Küchen beliebt waren.

Im Rahmen der steten Zusammen-
arbeit von Revierförster Martin 
Gottsche mit der Regierung der 
Oberpfalz erfuhr die Höhere Natur-
schutzbehörde mit Wolfgang Nerb 
von der zunehmenden Gefahr für 
den deutlich zugenommenen Be-
stand an Möwen und Schwarzhals-
tauchern. Die Regierung entschied 
sich, die Kosten für eine Arten-
schutzmaßnahme zu übernehmen. 
Sie besteht darin, die Seggeninseln 
vom Uferbereich zu trennen und 
dadurch unerreichbar für Fuchs 
und Marder zu machen. Der Große 
Rußweiher hat einschließlich der 
bewachsenen Uferregion eine Flä-
che von 92 Hektar. Für den Bade-
see Kleiner Rußweiher sind nur 24 
Hektar geschrieben.

In einem vor Jahrzehnten von der 
Stadt Eschenbach herausgege-

benen Faltblatt zur Vogelfreistätte 
Großer Rußweiher wird von einem 
Geyerschlag berichtet und darauf 
verwiesen, dass man die Lach-
möwen wegen ihres kreischen-
den Rufs, ihrer Fressgier und 
ihres scharfen raubvogelartigen 
Auges früher Geyer nannte. Ihren 
Namen habe sie nicht wegen ei-
ner lachenden Stimme, sondern 
wegen ihrer Vorliebe, an großen, 
fl achen Gewässern, auch Lachen 
genannt, zu brüten.

Zum Geyerschlag erfährt der 
Oberseebesucher: „Im 17. Jahr-
hundert war der so genannte 
Geyerschlag ein alljährliches ge-
sellschaftliches Großereignis in 
Eschenbach. Der Geyerschlag 
war ein kurfürstliches Privileg. In 
jedem Frühjahr hatte der Schaf-
bauer von Großkotzenreuth ein 
wachsames Auge auf den Rußwei-
her, und sobald die Möwen wieder 
zurückgekehrt waren, erstattete er 
Meldung im Pfl egamt zu Eschen-
bach. Der zuständige Forstmeis-
ter achtete dann darauf, dass die 
Kolonie weder durch Fischer noch 
durch Landarbeiter gestört wurde.  
Zwischen Johanni und Peter und 
Paul (Ende Juni), wenn die jun-
gen Lachmöwen schon groß, aber 
noch nicht fl ügge sind, war es so-
weit: Eine illustre Jagdgesellschaft 
fuhr mit fl achen Booten, den so 
genannten Zillen, und mit langen 
Stangen bewaffnet auf den See 
hinaus zur Möwenkolonie. Mit den 
Stangen wurden die jungen Mö-
wen erschlagen und dann einge-
sammelt. Richtig zubereitet galten 
sie als Delikatesse. Um 1700 fand 
die Tradition des Geyerschlags ein 
Ende. Die Gründe sind nicht be-
kannt.“ 

Moorbagger am Großen Rußweiher
Schutzmaßnahmen für Schwarzhalstaucher und Möwen

Die Schutzmaßnahmen für die Schwarzhalstaucher und Möwen 
bestehen darin, die Seggeninseln vom Uferbereich zu trennen und 
dadurch unerreichbar für Fuchs und Marder zu machen.

Quelle: Robert Dotzauer

Z usammen mit 80 wei-
teren Schulen aus Bay-
ern ist das Gymnasium 

erstmalig als „MINT-freundliche 
Schule“ ausgezeichnet und als 
vorbildhaft bewertet worden. Hin-
tergrund ist die Problematik, dass 
der Wirtschaftsstandort Deutsch-
land durch den Mangel an Nach-
wuchs in den MINT-Qualifi ka-
tionen (Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Tech-
nik) gefährdet ist. Der Engpass an 
naturwissenschaftlich-technisch 
qualifi zierten Fachkräften ist ein 
strukturelles Problem, das schon 
heute als Wachstums- und Inno-
vationsbremse einen hohen Wert-
schöpfungsverlust für die deut-
sche Volkswirtschaft verursacht 
– mit steigender Tendenz.

Die Ehrung der MINT-freundlichen 
Schulen in Bayern steht unter der 
Schirmherrschaft der Kultusmi-
nisterkonferenz und wird von der 
Initiative „MINT Zukunft schaf-
fen“ verliehen. Für Bayerns Kul-
tusminister Michael Piazolo ein 
besonderes Anliegen. In einem 
Grußwort zur Ehrung der baye-
rischen Bildungsstätten und der 
Schülerinnen und Schüler betont 
der Minister: „Die MINT-Fächer 
und die Digitalisierung haben 
an unseren Schulen einen ganz 
besonderen Stellenwert.“ Wohl-
stand und wirtschaftlicher Erfolg 
hingen entscheidend mit Innova-
tionsfähigkeit und der Sicherung 
des Fachkräftenachwuchses zu-
sammen, so Michael Piazolo. 
Deshalb seien die Begeisterung 
für Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Technik 

wichtige Anliegen für die bayeri-
sche Bildungspolitik.

MINT-freundliche Schulen wer-
den für Schülerinnen und Schü-
ler, Eltern, Unternehmen und die 
Öffentlichkeit erst durch die Eh-
rung sichtbar und von der Wirt-
schaft besonders geschätzt, be-
tonen Schulleiter Harald Olschner 
und die MINT-Koordinatoren so-
wie Fachschaftsleiter Alexander 
Schatz und Katja Hagen. Auf Ba-
sis eines anspruchsvollen, stan-
dardisierten Kriterienkataloges 
bewertet, durchlaufen die Prüfun-
gen einen bundesweit einheitli-

chen Bewerbungsprozess, erklärt 
Oberstudienrat Alexander Schatz. 
Mit Fachschaftsleiterin Katja Ha-
gen (Chemie) verwies der Ober-
studienrat auf das besonders gute 
Abschneiden bei den MINT-Zu-
satzangeboten des Gymnasiums. 
Als Beispiele nennt Alexander 
Schatz die Wahlkurse Robotik und 
naturwissenschaftliches Arbeiten. 
Der Physiklehrer und Fachschafts-
leiter würdigt zudem die gute Ein-
bindung vieler externer Partner. 
Bei Exkursionen zu verschiedenen 
Hochschulen und Museen biete 
sich die Möglichkeit, auch außer-
schulische Lernorte zu nutzen. 

Gymnasium vorbildhaft
Bildungsstätte ist jetzt „MINT-freundliche Schule“

Symbolisch wird ein entsprechendes Schild 
an der Fassade der Schule angebracht.
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Quelle: Udo Müller

Z um 12. Mal prämierte die 
Vereinigten Sparkassen 
Eschenbach-Neustadt-

Vohenstrauß am Jahresende 2021 
den „Sozialen Förderpreis“ an 
Menschen für vorbildliches, eh-
renamtliches, nachhaltiges und 
außergewöhnliches Engagement 
im Landkreis Neustadt/WN. In der 
Jury saßen Verwaltungsratsvorsit-
zender Marcus Gradl, Landrat An-
dreas Meier und der Vorstand der 
Vereinigten Sparkassen. Einer der 
sechs Gewinner ist Rudolf Danzer.

Der ehemalige städtische Beam-
te im Ruhestand war von 1975 
bis 2018 Prüfungsleiter für die 
Auswahlprüfungen des mittleren 
und gehobenen nichttechnischen 
Dienstes und wurde 2015 für 40 
Jahre Organisation und Abwick-
lung durch den damaligen Staats-
sekretär Albert Füracker geehrt. 

Weiter leitete Rudolf Danzer 38 
Jahre (bis zum Jahr 2002) die 
Stadtbücherei in Eschenbach – 
und ist Mitglied in 17 weltlichen 
und kirchlichen Vereinen. Hier 
ist besonders die Mitgliedschaft 

in der „Gesellschaft Frohsinn“ 
seit 1964 und ab 1990 als de-
ren Schriftführer hervorzuheben. 
2011 wurde Rudolf Danzer zum 
Ehrenmitglied ernannt. Weitere 
ehrenamtliche Tätigkeiten in sei-
ner „langen Dienstzeit“ sind und 
waren: seit 1963 Mitglied der 
CSU, davon von 1968 bis 2007 als 
Schriftführer; von 1973 bis 1976 
1. Vorsitzender des Kindergarten-
elternbeirats; von 1985 bis 1997 
aktive Mitarbeit als Vorstandsmit-

glied des VdK – OV-Eschenbach; 
von 2002 – 2003 Schriftführer des 
katholischen Männervereins. Auf-
grund seines langjährigen und 
vielfältigen Engagements für das 
Gemeinwohl erhielt Rudolf Dan-
zer den Sparkassen-Bürgerpreis 
2021, welcher mit 1.000 Euro do-
tiert ist. Dieses Preisgeld hat der 
Geehrte selbstlos mit 500 Euro an 
die „Gesellschaft Frohsinn“ und 
500 Euro an die Stadtbibliothek 
Eschenbach weitergeleitet.

Ein echtes Vorbild
Rudolf Danzer ist Preisträger des Bürgerpreises 2021

Rudolf Danzer (2. v. r.) – mit Ehefrau Sieglinde – nimmt den Spar-
kassen-Bürgerpreis 2021 aus den Händen von Filialdirektor Wolf-
gang Busch (rechts) sowie die Glückwünsche vom 1. Bürgermeister 
Marcus Gradl (links) entgegen.

Quelle: Robert Dotzauer

M it der Corona-Pan-
demie stehen die 
Volkshochschulen in 

Eschenbach und Vohenstrauß vor 
riesigen Herausforderungen. Im 
Frühjahr/Sommersemester 2022 
werden deshalb Kurse verstärkt 
online angeboten. Hinzu kommt in 
Eschenbach ein allerdings positi-
ver „Umzugsstress“.

900 Volkshochschulen gibt es in 
Deutschland. Im Landkreis sind 
es die Bildungsstätten in Eschen-
bach und Vohenstrauß sowie die 
VHS Weiden-Neustadt/WN. Re-
gelmäßig wird ein Programmheft 
veröffentlicht, das auch online zur 
Verfügung steht. Wer darin blättert, 
staunt über die Vielfalt der Veran-
staltungen. Auch wer Spezielles 
sucht, wird fündig. Wenn da nicht 
die Infektionsschutzvorgaben die 
Interessenten ausbremsen würden! 
Seit Herbst 2021 laufen die Kurse 
unter der sogenannten 2G Rege-
lung. Doch im November 2021 
wurden die Angebote im Tanz- und 
Bewegungsbereich ausgesetzt. 
2Gplus machte den geplanten Ver-
anstaltungen den Garaus.

Einige Kursformate sollen nun neu 
starten. Geboosterte Teilnehmer 
können aktuell ohne Test an Tanz- 
und Bewegungskursen teilneh-
men. Alle anderen müssen einen 
gültigen tagesaktuellen Test vorle-
gen. Im Frühjahrsprogramm gibt es 
daher einige Online-Kursformate, 
erläuterten die VHS-Geschäftsfüh-
rerinnen Angelika Denk (Eschen-
bach) und Erika Grötsch (Vohen-
strauß). „Hybrid-Kurse“ nennen 
die Schulleiterinnen eine Lösung, 

die alternativ Kursstunden vor Ort 
anbietet oder nach Hause zum 
Endgerät überträgt. Am bewährten 
Programminhalt werde sich nichts 
ändern, versicherte Angelika Denk. 
Allerdings sei hygienebedingt für 
manche Kurse mit Einschränkun-
gen zu rechnen.

Die Schulleiterinnen verwiesen 
zudem im Spiegel der Zeit auf ei-
nige Neuerungen. Die VHS sei 
schon immer ein Seismograf, der 
die Schwingungen und Trends der 
Gesellschaft aufnehme, erläuterte 
Angelika Denk. So werde es künf-
tig für Kurse im Bereich „seltener 
Sprachen“ eine Kooperation mit 
allen Oberpfälzer Volkshochschu-
len geben. „Von Zuhause aus an 
einem Rumänisch-Kurs teilnehmen 
oder ein Latein-Seminar für An-
fänger online zu besuchen, geht 
jetzt noch einfacher“, betonte Eri-
ka Grötsch. Beide VHS-Vertrete-
rinnen warben für den neuen Kurs 
„Selbstgemacht – Geld gespart“ 

und für einen Workshop mit Tiffa-
nyglas. Weil oft nachgefragt, ste-
hen Kurse über die energetische 
Haussanierung oder die „Haus-
haltsentrümpelung“ im Frühjahr/
Sommerprogramm.

Im Bereich „Bewegung“ versuchen 
die beiden Bildungsträger, ihre 
geplanten Fitness- und Entspan-
nungskurse sicher über die Co-
rona-Hürde zu bringen. Aktueller 
denn je ist das Thema „Gesund-
heit“. So will die VHS mit Tipps 
zur Stärkung des Immunsystems 
und zur Allergievorbeugung punk-
ten. Dazu zählt auch der sport-
liche Ausgleich. Insbesondere die 
Schwimmkurse für Kinder unter 
professioneller Anleitung gehören 
nach langer Coronapause zu den 
Highlights der Gesundheitsvor-
sorge. Der Outdoorbereich soll im 
Sommer ebenso wieder Fahrt auf-
nehmen. 

Bildung für jedermann
Auch und gerade in Krisenzeiten

Vorfreude ist die schönste Freude: 
Die Rückkehr der VHS Eschenbach in das generalsanierte alte 
Landratsamt Stand Ende Februar an.

Fortsetzung auf Seite 19

Immer aktuell ist das Thema 
Internet. Sich im Microsoft-Pro-
gramm fortzubilden oder in Han-
dy- und Tabletkursen für Anfän-
ger Aufklärungsarbeit zu leisten, 
gehört zu den zentralen Anliegen 
der Erwachsenenbildung. Ent-
sprechend zahlreich sind die 
Kursangebote im Osten und Wes-
ten des Landkreises. Um den In-
formations- und Angebotsfl uss 

weiter zu erleichtern, kündigten 
beide Bildungseinrichtungen für 
das Frühjahr eine gemeinsame 
sogenannte Portalhomepage an. 
Ein wichtiges Ziel für das Herbst/
Winterprogramm 2022/23 ist für 
beide Bildungseinrichtungen ein 
gemeinsames Kursangebot in 
Form eines gedruckten Verbund-
Programmheftes im September 
2022.  

Derweil laufen in Eschenbach die 
Vorbereitungen für den Rückum-
zug vom ehemaligen Krankenhaus 
(jetzt Vitalpark) in die vertrauten 
Räumlichkeiten des alten Land-
ratsamtes. „Wir freuen uns nach 
dreieinhalb Jahren im Exil auf die 
generalsanierten Kurs- und Bü-
roräume“, so der hoffnungsvolle 
Ausblick der Eschenbacher VHS-
Geschäftsführerin Angelika Denk.

Fortsetzung von Seite 18
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Quelle: Walther Hermann

A lles für einen romanti-
schen Advents- oder 
Weihnachtsabend ent-

hielt erneut der „Adventszauber 
zum Mitnehmen“ des Vereins „Hil-
fe für Anja“. Auch US-Soldaten lie-
ßen sich davon verzaubern.

Die Idee des Kirchenthumba-
cher Vereinsvorsitzenden Michael 
Sporrer, gegen eine Geldspende 
in Paket verpackte romantische 
Adventsstimmung zu vermitteln, 
fand erneut positive Resonanz bei 
der US-Partnereinheit der Stadt 
Eschenbach. Mit Oberstleutnant 
Ari Martyn „landete“ der neue 
Kommandeur der 1. Schwadron 
des 91. US-Cavalry Regiments 
aus Grafenwöhr auf dem Rathaus-
vorplatz, wo ihnen die Bürgermeis-
ter Marcus Gradl, Karl Lorenz und 
Uwe Müller sowie die städtische 
US-Beauftragte Petra Märkl einen 
herzlichen Empfang bereiteten. Im 
Rahmen der Partnerschaftspfl ege 
hatte der einsatzerfahrene Offi zier 
die Aufgabe übernommen, zwölf 
„Anja“-Pakete für seine Führungs-
kräfte zu übernehmen. Vorausge-
gangen war eine Spendensamm-
lung in seiner Einheit.

Vom Wirken und von den Leis-
tungen der Kirchenthumbacher 
Hilfsorganisation hatten die US-
Fallschirmjäger bereits vor einem 
Jahr anlässlich eines Informa-
tionsbesuchs im Rathaus erfah-
ren. Den in diesem Jahr erneut 
bei Bürgermeister Marcus Gradl 
bestellten Paketen hatten kom-
munale Mitarbeiter einen beson-
deren Aufdruck verliehen: „Ad-
vent magic to go. For a romantic 
evening during the Christmas 

time.“ Die Pakete enthielten je-
weils zwei Flaschen Glühwein 
eines fränkischen Winzers, zwei 
Glühweintassen, Lebkuchen, eine 
Kerze im Glas, Streichhölzer, eine 
Adventsgeschichte und einen Zu-
bereitungstipp. Das Stadtober-
haupt bedankte sich bei dem 
aus Massachusetts stammenden 
Oberstleutnant für die Unterstüt-
zung von „Hilfe für Anja“ und für 
die Einladung zur Weihnachtsfei-
er der Fallschirmjäger.

Unterstützung für „Hilfe für Anja“
Gelebte Partnerschaft zwischen Stadt und US-Armee

Quelle: Bayerische Städtetag

V on 2025 an spielt der 
Wert eines Grundstücks 
bei der Berechnung der 

Grundsteuer in Bayern keine Rol-
le mehr. Die Grundsteuer wird in 
Bayern nicht nach dem Wert des 
Grundstücks, sondern nach der 
Größe der Fläche von Grundstück 
und Gebäude berechnet.

Das bisher bekannte, dreistufi ge 
Verfahren bleibt erhalten: Eigen-
tümer haben eine Grundsteuerer-
klärung abzugeben. Das Finanz-
amt stellt auf Basis der erklärten 
Angaben den Grundsteuermess-
betrag fest und übermittelt diesen 
an die Kommune. Eigentümer er-
halten über die getroffene Fest-
stellung des Finanzamtes einen 
Grundsteuermessbescheid. Der 
durch das Finanzamt festgestell-
te Grundsteuermessbetrag wird 
dann von der Kommune mit dem 
Hebesatz multipliziert. Die nach 

neuem Recht zu zahlende Grund-
steuer wird den Eigentümern in 
Form des Grundsteuerbescheids 
von der Kommune mitgeteilt. Sie 
ist ab dem Jahr 2025 von den 
Eigentümern an die Kommune zu 
bezahlen.

Waren Sie am 1. Januar 2022 (Mit-)
Eigentümer eines Grundstücks, 
Wohnobjekts oder Betriebs der 

Land- und Forstwirtschaft in Bay-
ern? Um die neue Berechnungs-
grundlage für die Grundsteuer 
feststellen zu können, sind Sie 
verpfl ichtet, eine Grundsteuer-
erklärung in der Zeit vom 1. Juli 
bis 31. Oktober 2022 abzugeben 
– bequem möglich unter www.
elster.de. Bei Fragen ist die Baye-
rische Steuerverwaltung unter 089 
– 30 70 00 77 erreichbar.

Quelle: Personalamt

N ach 15-jähriger Tätig-
keit als gute Seele des 
Malzhauses wurde 

Berthold Lauber von Bürgermeis-
ter Marcus Gradl in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. 
Gradl dankte herzlich für die stets 
zuverlässige über das normale 
Maß hinaus gehende Tätigkeit und 
Abwicklung aller Veranstaltungen.

Neue Grundsteuer in Bayern
Grundsteuererklärung bis spätestens 31. Oktober 2022 abgeben

Gute Seele des Malzhauses
Berthold Lauber in Ruhestand verabschiedet

Oberstleutnant Ari Martyn mit den Vertretern der Stadt.
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Das tut richtig gut: Endlich wieder sportliche Schulausfl üge!

  Neubau 
 Kinderkrippe

Der Stadtrat der Stadt Eschen-
bach i.d.OPf. stimmte der vorge-
stellten Ausführungsplanung zum 
Neubau einer Kinderkrippe durch 
das Architekturbüro Lenk zu. Die 
allgemeinen Bauarbeiten werden 
bereits an die Firma Prösl Bau 
GmbH aus Eschenbach vergeben.
Der Baubeginn ist sobald als mög-
lich vorgesehen.

  Städtebau-
 förderung

Verlängerung der Durchführungs-
frist der Sanierungssatzungen 
„Altstadt“ und „Raiffeisenplatz/
Scheunenviertel/Zimmermanns-
platz“. Der Stadtrat beschließt 
die Durchführungsfrist für die Sa-
nierungssatzungen Altstadt und 
Raiffeisenplatz/Scheunenviertel/
Zimmermannsplatz um 15 Jahre 
bis zum 31.12.2036 zu verlängern. 

  Pfl anzarbeiten im 
 Sommerleitenweg – Mitte

Der Stadtrat vergibt die Pfl anz-
arbeiten am Sommerleitenweg 
– Mitte an die Firma Bierschenk, 
Kirchenpingarten. 

  Weiterer Ausbau 
 des Radwegenetzes

Der Weg in der Verlängerung des 
Mehrgenerationenparks bis zur 
Einmündung in die Speinsharter 
Straße soll als Radweg ausgebaut 
werden. Der Planungsauftrag wur-
de hierzu an das Ing.Büro für Tief-
bautechnik, Herrn Oberndorfer, 
aus Eschenbach i.d.OPf. vergeben.

  Anschaff ung eines fern-
 gesteuerten Mulchgerätes
 für den städt. Bauhof

Der Stadtrat stimmte der Anschaf-
fung eines ferngesteuerten Mulch-
gerätes bei der Firma Schmidt aus 
Pressath zu. Das Gerät ist bereits 
im Einsatz.

  Wasserversorgungs-
 leitung Eschenbach – 
 Thomasreuth – 
 Neurunkenreuth

Der Stadtrat der Stadt Eschen-
bach i.d.OPf. stimmte den vorge-
stellten Planungen zur Erneuerung 
der Wasserversorgungsleitung 
von Eschenbach über Thomas-
reuth bis Runkenreuth durch das 
Ingenieurbüro für Tiefbautechnik, 
Herrn Oberndorfer, zu. Die Maß-
nahme soll heuer im Jahr 2022 
durchgeführt werden.

  Bepfl anzung im Bau-
 gebiet Esperngasse Ost

Der Stadtrat der Stadt Eschenbach 
stimmte den vorgestellten Planun-
gen des Büros Neidl und Neidl zur 
Bepfl anzung im neuen Baugebiet 
Esperngasse Ost zu. Die Aus-
schreibung wird durchgeführt und 
die Maßnahme soll im Frühjahr 
2022 veranlasst werden.

  Camping- und Freizeit-
 anlage: Vergabe der
 Dachsanierungsarbeiten

Die Dachsanierungsarbeiten am Ho-
tel Restaurant Rußweiher wurden an 
die Firma Reinhard Gebhardt, Zim-
merei – Dachdeckerei – Sprenglerei 
aus Eschenbach vergeben.

 1. Änderung des 
 Bebauungsplanes 
 „Wolfbühl-Kalkofen“

Der Bebauungsplan wurde dahin-
gehend geändert, dass zukünftig 
offene und geschlossene Bau-
weisen zulässig sind und es kei-
ne weiteren Regelung mehr dazu 
gibt. 

Dadurch ist es unter anderem 
möglich Grenzgaragen, unter Ein-
haltung des Abstandsfl ächenrech-
tes, aufzustocken.

 Aufhebung des 
 Bebauungsplanes 
 „Kalvarienberg-
 Ursprungsplan“

Der Bebauungsplan aus dem Jahr 
1966 wird ersatzlos aufgehoben. 
Viele Festsetzungen sind nicht 
mehr zeitgemäß, da sich der Bau-
stil in den letzten Jahrzehnten 
grundlegend geändert hat.

 Aufstellung des 
 Bebauungsplanes 
 „Am Kalkofen II“ und 
 die 15. Änderung des 
 Flächennutzungsplanes

Der Stadtrat nimmt den Entwurf 
zur 15. Änderung des Flächen-
nutzungsplanes und den Vorent-
wurf des Bebauungsplanes „Am 
Kalkofen II“ in der Fassung vom 
09.12.2021 zur Kenntnis und ak-
zeptiert diesen. 

Die Verwaltung wurde beauftragt, 
die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit, der Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Be-
lange in Form einer einmonatigen 
Frist zu beteiligen. 

Ausschnitte aus den Stadtratssitzungen

Quelle: Jürgen Masching

L ange hat es gedauert, 
doch endlich war es wie-
der soweit: Nach 2-jäh-

riger „Zwangspause“ durften die 
Grund- und Mittelschüler der Mar-
kus-Gottwalt-Schule an zwei Tagen 
etwas Neues erleben im Eisstadion 
in Pegnitz. Diesmal meldeten sich 
so viele Schüler an, wie noch nie. 
Den Anfang machten die Klassen 
1 bis 4, es folgten die Klassen 5 
bis 10 zwei Tage später. Nachdem 
der erste Termin der Grundschüler 
wegen des Sturm- und Orkantiefs 
ausgefallen war, durften sich die 
Kinder nun doch freuen.

Das Schlittschuhlaufen auf der 
Freieisfl äche machte allen sehr 
viel Spaß und viele mussten 
nach zweieinhalb Stunden regel-
recht überredet werden vom Eis 
zu gehen, weil die Rückfahrt an-
stand. Unter der fachkundigen 
Betreuung einiger Grund- und 
Mittelschullehrkräften wurden die 
Fähigkeiten auf den Kufen aufge-

frischt und verbessert. Doch die 
meisten hatten nichts verlernt. Im 
Gegenteil, die Motivation war sehr 
groß und die Schülerinnen und 

Schüler genossen es, sich im Frei-
en zu bewegen. Leihschlittschuhe 
sowie Leihhelme standen vor Ort 
zur Verfügung.

Eislauftage im Eisstadion
MGS-Schüler drehen in Pegnitz ihre Runden auf Kufen

G efällt Ihnen das Titel-
foto auf dem Eschen-
bacher Stadtboten? 

Uns auch. Und damit die 
künftigen Titelseiten weiter-
hin so schön aussehen, sind 
wir immer auf der Suche nach 
außergewöhnlichen Fotomoti-
ven. 

Wenn Sie Lust haben, senden Sie 
uns doch Ihr Lieblingsfoto – und 
mit ein bisschen Glück, wählt die 
Jury Ihr Motiv für eine der kom-
menden Titelseite aus. Ihr Foto 
kann digital oder analog sein. 
Einziges Kriterium: Ihr Bild muss 
einen Bezug zu Eschenbach ha-
ben.

Senden Sie Ihr Foto mit Angabe 
Ihres Namens, Adresse und Te-
lefonnummer mit dem Betreff: 
Titelbild Stadtbote an poststelle
@eschenbach-opf.de.

Ihr Foto auf der Titelseite!
Bewerben Sie sich mit Ihrem Top-Motiv
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Quelle: Walther Hermann

V or 250 Jahren wurde 
nach längerer Bauzeit die 
Maria-Hilf-Bergkirche fer-

tiggestellt. 150 Jahre später, in der 
entbehrungsreichen Zeit nach dem 
Ersten Weltkrieg, zeugen erstma-
lige Renovierungsarbeiten vom 
hohen Stellenwert, den die Kirche 
vor dem ehemaligen Nordtor der 
Stadt bereits damals bei der Be-
völkerung besaß. Als Grundlage 
für die Rückschau in die Historie 
des Gotteshauses dient die For-
schungsarbeit von Norbert Möhler, 
der sich von 1958 bis 1976 große 
Verdienste als Kirchenpfl eger für 
die Katholische Kirchengemeinde 
erworben hat. Der Bezirksschorn-
steinfegermeister aus Staab im 
Landkreis Mies im südlichen Eger-
land hatte nach der Vertreibung bei 
seinem Bruder Abt Petrus Möhler 
(ehemals Stift Tepl) in Speinshart 
eine erste Bleibe gefunden und war 
1954 in die neue Kalvarienberg-
siedlung Eschenbach umgezogen. 
Der Bergkirche war er innig ver-
bunden. Ihr galt seine besondere 
Zuwendung.

Zur Örtlichkeit der Maria-Hilf-Berg-
kirche befi ndet sich im Bischöf-
lichen Zentralarchiv Regensburg 
ein Vermerk aus dem Jahr 1673 mit 
dem Hinwies, dass in Kriegsnöten 
von einigen Bürgern das Gelübde 
gemacht wurde, vor dem oberen 
Tor der Stadt die „Martersäule“ 
wieder zu erbauen und ein Ma-
riahilfbild hineinzusetzen. Hierhin 
zogen bald die Gläubigen in aller-
lei Anliegen, beteten und opferten. 
Von dem geopferten Geld und frei-
willigen Hand- und Spanndiensten 
sollte der Kapellenbau zustande 

kommen. Erst nachdem der kur-
fürstliche Pfl eger Mezberger zum 
wiederholten Mal um die Bauer-
laubnis gebeten und eine Aufstel-
lung von Mirakeln, die bereits bei 
dem Marienbild geschehen seien, 
beigefügt hatte, wurde am 1. Sep-
tember 1681 die Erlaubnis zum 
Kapellenbau erteilt. Die Eschen-
bacher mussten sich jedoch wei-
terhin gedulden. Die Einweihung 
folgte erst am 6. August 1690.

Erster Nachweis für den heutigen 
Kirchenbau ist eine Niederschrift 
von Pfarrer Wittmann aus dem 
Jahr 1772: „Das Vertrauen auf die 
h. Jungfrau in dieser Capelle, wo-
von schon die frühere Einweihung 
zum Beweis dient, vergrößerte sich 
in der Folge so sehr, dass dadurch 
in den Jahren 1768/69 bis 1772 
eine bedeutende Kirche meis-
tens durch wohltätige Opfer und 
Beyträge der Christlichen Pfarr-
gemeinde und unserer auswärti-
gen Ortschaften, besonders des 

vormaligen Klosters Speinshart, 
in dem schönen freundlichen Zu-
stand erbauet wurde, in dem sie 
sich dermalen mit demselben äl-
teren schönen Marienbild befi ndt.“ 
Im schriftlichen Verkehr mit kirch-
lichen und weltlichen Amtsstellen 
wird die Bergkirche in dieser Zeit 
ausdrücklich als „Wallfahrtskirche“ 
bezeichnet. Erbaut wurde sie von 
Hofmaurermeister Wolfgang Diller 
aus Amberg. 

Für die Glocke der Kirche war bis-
her nur ein Dachreiter aufgesetzt. 
Diesem Behelf setzte erst Pfarrer 
Michael Fertsch ein Ende. Dazu 
schreibt Norbert Möhler: „1892 
kam Michael Fertsch nach Eschen-
bach. Durch ihn wurde die Pfarrkir-
che erweitert. An der Bergkirche 
ließ Pfarrer Fertsch 1906 durch 
Maurermeister Karl Luber den 26 
m hohen Kirchturm erbauen.“ Dem 
Beschlussbuch der Katholischen 

Ein Streifzug durch die Zeit
Maria-Hilf-Bergkirche vor 250 Jahren fertiggestellt

Als Grundlage für die Rückschau in die Historie des Gotteshauses 
dient die Forschungsarbeit von Norbert Möhler, der sich von 1958 
bis 1976 große Verdienste als Kirchenpfleger für die Katholische 
Kirchengemeinde erworben hat.

Kirchenverwaltung für die Jahre 
1909 bis 1974 ist zu entnehmen, 
dass 1910 beim Glockengießer 
Klaus in Heiligfest zwei neue Glo-
cken für den Betrag von 2.012 
Mark bestellt und ein eiserner Glo-
ckenstuhl angeschafft wurde.

Zur bleibenden Erinnerung an ihre 
im Ersten Weltkrieg gebliebenen 
Söhne stiftete die Stadt Eschen-
bach 1920, dem Jahr, in dem letz-
te Kriegsgefangene heimkehrten, 
zwei Fenster mit Glasmalereien 
und den Namen der Gefallenen. 
Die Glasmalereifenster zu beiden 
Seiten des Hochaltares stiftete 
Pfarrer Lommer. Diesen neuen 
Fenstern folgte vor nunmehr 100 
Jahren auf Vorschlag von Bezirks-
baumeister Reinhart die Renovie-
rung der Kirche durch Baumeister 
Luber für 25.000 Mark. Vermutlich 
während dieser Arbeiten verewig-
te sich einer der Handwerker an 
der Rückwand des Hauptaltars 
mit dem Schriftzug: „… Ott ge-
schrieben Franz Prunhuber ist ein 
Ochs…“. Nach Ende des Zwei-
ten Weltkrieges kamen auch vie-
le evangelische Christen nach 
Eschenbach, die vom 3. Advent-
sonntag 1945 bis 23. Juli 1950 
mit Pfarrer Hermann Grimm in der 
Bergkirche Gottesdienste feierten. 
An diesem Julitag fand nach einer 
Feier in der überfüllten Bergkirche 
und einem Festzug die Einwei-
hung der evangelischen Notkir-
che neben dem Stadtweiher statt. 
1956 erhielt das Kirchengebäude 
einen neuen Dachstuhl, für den die 
Stadt das Holz zur Verfügung stell-
te. Unter Pfarrer Josef Jungtäubl 
folgte im 1957 eine Teilrenovierung 
der Kirche.

Durch übermäßige Grundfeuchtig-
keit war das Kirchenportal stark 
angegriffen. Die Kirchenverwaltung 
vereinbarte 1972 mit dem Landes-

amt für Denkmalpfl ege und dem 
Bischöfl ichen Bauamt Regensburg 
eine Gesamtsanierung, die in drei 
Abschnitten erfolgen sollte. Zur 
Trockenlegung erhielt die Kirche im 
gleichen Jahr eine 130 Meter lange 
Drainage. Die Restaurierung von 
Portal und Ostgiebel schlossen 
sich an. Zum Jahr 1976 schreibt 
Möhler: „Im zweiten Arbeitsab-
schnitt wurde die Außenrestaurie-
rung der Kirche und des Kirchtur-
mes vorgenommen. Dazu gehörte 
auch die Erneuerung der Kirchen-
fenster. Nachdem im Kirchenbo-
den der Verlauf des Grundwassers 
ermittelt wurde, konnte auch die 
Trockenlegung mit Isoliermaß-
nahmen erfolgen. Dadurch war es 
möglich, neue Kirchenbänke mit 
Elektroheizung anzuschaffen. Im 
Kirchenboden wurden vier Grüfte 
vorgefunden, über welche die neu 
renovierten Grabtafeln an der Kir-
chenwand Aufklärung geben.“

Die Gesamtkosten für die Sanie-
rung betrugen rund 500.000 DM. 
Anlässlich der 200. Wiederkehr der 
Konsekration strahlte der Bayeri-
sche Rundfunk am 18. Juni 1978 
das Zwölfuhrläuten der Bergkir-
che aus. Das Pontifi kalamt zum 
dreitägigen Jubiläum feierte die 
Pfarrgemeinde am 2. Juli 1978 

mit Diözesanbischof Dr. Rudolf 
Graber. Am gleichen Tag richtete 
die Bundespost im Postamt einen 
Sonderschalter ein, der für diesen 
Tag einen Sonderstempel führte. 
Bei der Kirchensanierung 1978/79 
hatte Orgelsachverständiger Eber-
hard Kraus das Kircheninstrument 
überprüft und festgestellt, dass 
die 1914 aufgestellte Orgel ihren 
Dienst nicht mehr erfüllen kann. 
Die Kirchenverwaltung sprach sich 
daher für eine Neuanschaffung 
aus, für die dann allerdings einige 
Register der alten Orgel verwen-
det wurden. Bereits ein Jahr spä-
ter waren Reparaturen erforderlich. 
Mangelhafte Abdeckung führte 
2013 dazu, dass Staub und Putz-
teile in die Pfeifen gelangten. Nach 
dem Urteil von Organist Joachim 
Steppert hat wegen der „Nieder-
qualität der Orgel eine Reparatur 
keinen wirtschaftlichen Sinn“. Zu 
den Gottesdiensten während der 
Sommermonate verwendet er da-
her eine elektronische Orgel. Klein-
od der Bergkirche ist das Gnaden-
bild Maria Hilf, das von Bürgern der 
Stadt in den Nöten der damaligen 
Kriegszeiten gestiftet wurde. Es 
stammt aus der Zeit von 1673 bis 
1680 und ist eine Kopie des Maria-
Hilf-Bildes von Lukas Cranach, das 
sich in Innsbruck befi ndet.

Fortsetzung von Seite 24
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Durch übermäßige Grundfeuchtigkeit war das Kirchenportal 
stark angegriffen.
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Quelle: Walther Hermann

Z wei denkwürdige Anlässe 
beschäftigen in diesem 
Jahr die Evangelisch-

Lutherische Kirchengemeinde 
Eschenbach-Kirchenthumbach: 

Der Feier „60 Jahre Kreuzkirche 
Eschenbach“ steht der kürzlich 
getroffene schwerwiegende Be-
schluss der Kirchenthumbacher 
Kirchengemeinschaft gegenüber, 
ihre in den Jahren 1965/66 er-
richtete und inzwischen scha-

denbehaftete Johanniskirche, 
Sanierungskosten können nicht 
geschultert werden, zu veräußern.

Das Werden des evangelischen 
Gemeindezentrums Eschenbach 
mit Pfarrhaus und Kirche ging 
mit der Bebauung in der Flur „Am 
Kreuz“ einher. Es begann mit dem 
Bau des Pfarrhauses, für das am 
23. November 1960 Richtfest ge-
feiert wurde und das am 17. Juli 
1961 die kirchliche Weihe er-
hielt. Noch im gleichen Jahr, am 
24. September 1961, folgte die 
Grundsteinlegung und 13 Monate 
später, am 21. Oktober 1962, die 
Weihe der Kreuzkirche. Die da-
mals noch 750 Mitglieder zählen-
de Kirchengemeinde hatte große 
fi nanzielle Opfer gebracht, um das 
Vorhaben zu realisieren. Mit der 
Orgelweihe fand das Projekt am 3. 
Juli 1966 seinen Abschluss.

Der bisherige Weg zu den Ört-
lichkeiten der Gottesdienstfeiern 
gleicht einer Odyssee. 1935: Saal 
des Amtsgerichts oder in Neu-
stadt am Kulm oder Grafenwöhr, 
1945: Friedhofskapelle und ab 3. 
Advent Maria-Hilf-Bergkirche, ab 
1950 Notkirche (Baracke) mit klei-
nem gemauerten Turm zwischen 
Kriegerdenkmal und Stadtweiher. 
Dem rührigen Pfarrvikar Hermann 
Grimm gelang es, in Hamburg die 
Glocken seiner schlesischen Hei-
matgemeinde Lauban ausfi ndig zu 
machen. Sie waren in der letzten 
Kriegszeit zum Einschmelzen in 
die Hansestadt gebracht worden. 
Seit der Weihe am 20. Juli 1952 
riefen sie von der Notkirche aus 
die Gläubigen zum Gottesdienst. 
Sie zogen mit in die Kreuzkirche 
um. 

60 Jahre Kreuzkirche Eschenbach
Sanierungskosten können nicht geschultert werden

Der Feier „60 Jahre Kreuzkirche Eschenbach“ steht der kürzlich ge-
troff ene schwerwiegende Beschluss der Kirchenthumbacher Kirchen-
gemeinschaft gegenüber: Ihre in den Jahren 1965/66 errichtete und 
inzwischen schadenbehaftete Johanniskirche zu veräußern.

I n der Nacht legte eine unbe-
kannte Person eine kleine 
Aufmerksamkeit vor dem 

Dienststellengebäude der Poli-
zeiinspektion Eschenbach ab. 

Neben einem Strauß Blumen, lag 
auch ein Brief vor der Eingangs-
tür.

Der unbekannte Briefeschrei-
ber, brachte im Hinblick auf die 
menschenverachtende und un-
begreifliche Tat von Kusel sein 
tiefstes Mitgefühl zum Ausdruck.

Zudem schrieb der Verfasser, 
dass die Polizei für die Bevöl-
kerung immer noch „Freund und 

Helfer“ sei und er/sie für die ge-
leistete Polizeiarbeit „höchsten 
Respekt“ zollt.

Die Beschäftigten der Eschen-
bacher Polizei möchten sich bei 
der unbekannten Person für die-
se nette Geste recht herzlich be-
danken. 

Unbekannter zollt „höchsten Respekt“
Polizei bedankt sich für Anteilnahme nach Polizistenmord von Kusel

27

Aktuellle Pressemitteilung 
der Polizeiinspektion 
Eschenbach i.d.Opf.
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Wer kann sich noch daran erinnern?
Einweihung der Markus-Gottwalt-Schule am 15. September 1952

Quelle: Walther Hermann

W er kann sich noch 
daran erinnern? 
Im Frühjahr vor 70 

Jahren traten Lehrkräfte und 
Schüler der Volksschule zum 
Unterrichts-„Endspurt“ in ihrem 
vom Verkehrslärm geplagten  
Schulhaus an. Das am 1. Ok-
tober 1884 eingeweihte Schul-
haus neben der Pfarrkirche St. 
Laurentius erfüllte mit nur vier 
Unterrichtsräumen und einem 
Kindergartenraum nicht mehr 
die Anforderungen für einen 
geregelten Unterricht. Nach 
Kriegsende hatte sich durch den 
Zustrom von Vertriebenen und 
Flüchtlingen die Schülerzahl 
von 240 (1940) auf 464 (1946) 
erhöht. Der Bau eines neuen 
Schulgebäudes in der „Hohen 
Straße“ (heute Jahnstraße) am 
damals westlichen Ortsrand war 
eine Herausforderung, der sich 
die Stadt unaufschiebbar zu 
stellen hatte.

In einem Rundbrief zum „Bau 
unserer Volksschule“ vom 14. 
September 1954 wandte sich 
Bürgermeister Hans Scherm an 
alle Bürger der Stadtgemein-
de Eschenbach, begründete die 
Maßnahme, stellte die am Bau 
beteiligten Firmen vor und ging 
nach einer kurzen Baubeschrei-
bung auf Baukosten und Finan-
zierung ein. Sein Rundbrief Nr. 6 
begann mit einer Kurzbeschrei-
bung der damaligen Situation: 
„Auf mehr als zwanzig Jahre zu-
rück erstreckte sich das Verlan-
gen verantwortungsbewusster 
Frauen und Männer, eine zeit- 
und zweckgerechte Lösung zur 
Beseitigung der Schulraumnot in 

unserer Stadt zu schaffen. Schon 
vor dem 1. Weltkrieg hatten wir 
Klassenzimmer mit einer Bele-
gung von mehr als 70 Schülern. 
Die Einwohnerzahl des Jahres 
1938 mit 1.454 Personen stieg 
bis zum Jahre 1950 auf 3.007 Be-
wohner an, darunter 32 v.H. Hei-
matvertriebene.“

Ergänzend lieferte Hans Scherm 
seinen Eschenbachern Infor-
mationen zur grundlegenden 
Änderung der örtlichen Schul-
landschaft: „Im Jahre 1948 ge-
lang es, eine sechsklassige Real-
schule und kurze Zeit später eine 
zweiklassige Handelsschule zu 
gründen. Selbst der Halbtags-
schulunterricht, der Bau eines 
Kindergartens, der Einbau von 
drei Schulsälen in eine Baracke, 
die Belegung eines Gasthaus- 
und eines Handwerkssaales und 
schließlich sogar in Inanspruch-
nahme des Sitzungssaales im 
Rathaus hätten für einen norma-
len Schulbetrieb nicht mehr ge-
nügt, wenn 1952 die neue Volks-
schule nicht vollendet worden 
wäre.“ Der „Blumenhansl“, wie er 
von der Bevölkerung wegen sei-
ner Freude an Blumen liebevoll 
genannt wurde, erinnerte auch 
an den unter seinem Vorgänger 
Josef Decker am 27. April 1950 
getroffenen „wagemutigen“ Be-
schluss zum Schulhausbau und 
den Beginn der Erdarbeiten am 
27. September 1950.

Spiegelbild damaliger
Handwerksbetriebe

Seine Ausführungen zu den betei-
ligten Firmen sind ein Spiegelbild 
der damaligen Handwerksbetrie-
be. Nach den Hinweisen auf den 

Erwerb des 6.108 Quadratmeter 
großen Bauplatzes von den Bür-
gern Karl Luber, Ernst Burger und 
Ludwig Scheml sowie auf die Pla-
nung und Bauleitung durch Stadt-
architekten Georg Stange, zählte 
Hans Scherm unter anderem auf: 
„Erdaushub und Rohbau wurden 
durch die Firmen Prösl und Cari-
ni, der Innenputz dem Baumeister 
Hans Bayer, Eschenbach, der Au-
ßenputz den Firmen Hans Dunzer 
in Eschenbach und Faltenbacher 
in Weiden übertragen. Zimmererar-
beiten: Firma Gebhardt, Tremmers-
dorf, Dacheindeckung: Firma Adolf 
Schaller, Grafenwöhr; Schreiner-
arbeiten: Firmen Bolland, Emmer-
ling, Gebr. Hermann, Neukam und 
Luber, alle Eschenbach; Glaserei: 
Hans Höller, Eschenbach; Gum-
mibelag: Süddeutscher Industrie-
bedarf KG; Gardineneinbau: Josef 
Höller, Eschenbach; Heizung: Max 
Goller, Schwartzenbach/Saale; 
Elektrische Anlagen: Josef Göppl, 
Eschenbach, und Siemens-Schu-
ckert und Siemens-Halske, Nürn-
berg.“

Die „reinen Baukosten“ gab Hans 
Scherm mit 425.294 DM an. Da-
von waren 39.258 DM auf Warm-
wasserheizung, 40.805 DM auf 
Schreinerarbeiten, 35.611 DM auf 
Fliesenarbeiten und 36.711 DM 
auf Fußboden entfallen. Durch 
Aufwendungen für Außenanla-
gen, Baunebenkosten und Ein-
richtungen erhöhten sich die Ge-
samtkosten für den Neubau auf 
514.345 DM.

800 Personen nutzten
das neue Brausebad

Sehr informativ ist zudem die 
Baubeschreibung des Bürger-

meisters: Die neue Schule ent-
hält 16 Schulsäle, einschließlich 
Lehrküche und Aula, drei Lehrer-
zimmer, drei Lehrmittelzimmer, 
ein großes Brausebad mit 140 
qm, drei Brausekabinen, drei 
Wannenbäder und Hausmeister-
wohnung. Neben dem Schulhof 
ist ein windgeschützter Garten für 
den Unterricht im Freien vorhan-
den. In der Volksschule konnte 
auch die Kreisbildstelle einge-
richtet werden. Sie dient heute 
als modernstes Bildungsmittel 
unserer Schulen im Landkreis. 
Die Aula, bestehend aus zwei 
Schulsälen, ersetzt einstweilen 
eine Turnhalle zum Schul- und 
Vereinssport, ferner dient sie für 
zusätzlichen Singunterricht, Ta-
gungen und Bildungsabende. Für 
die Berufsschule wurden bereits 
bei der Planung Räume vorgese-
hen. Ebenso konnten Realschule 
und Handelsschule durch unsere 
Volksschule fehlende Räume fi n-
den. Auch der seit Jahren ange-
strebte Wunsch, der Bevölkerung 
Wannen- und Brausebäder zur 
Verfügung zu stellen, wurde er-
füllt. Neben den Schülern benutz-
ten im ersten Jahr 900 Personen 
das Wannen- und 800 Personen 
das Brausebad.

Durch Anbauten und Sanierungs-
maßnahmen schuf die Stadt eine 
Bildungseinrichtung, die nun zur 
Mittleren Reife führt. Dem Bau 
der Turnhalle (1966), folgten 1978 
unter der Turnhalle die Inbetrieb-
nahme einer mit Maschinen und 
Werkzeugen ausgestatteten Halle 
für Werken mit Holz und Metall 
und 2000 die Sanierung der Turn-
halle, sie wurde heller, leiser und 
moderner, für mehr als 500.000 
DM. Im Jahr 2002 wurde mit ei-

nem Kostenaufwand von etwa 
250.000 Euro das Untergeschoß 
des Schulgebäudes umgestaltet 
und saniert. Die Schulküche, das 
Herzstück des Geschosses, wur-
de durch einen Unterrichtsraum 
erweitert und die Einrichtung den 
neuesten hauswirtschaftlichen 
Erkenntnissen angepasst. Der 
große Handarbeitsraum und ein 
Raum zur musischen Erziehung 
ergänzen seither die Unterrichts-
fl ächen.

„Nun ist etwas Schmuckvolles 
entstanden“, freute sich Rektor 
Rainer Wagner, als am 24. Okto-
ber 2006 der Anbau der Haupt-
schule eingeweiht wurde. Im 
Untergeschoß sind zwei Informa-
tikräume, zwei Werkräume und 

ein Chemie-/Physikraum unterge-
bracht. Im Erdgeschoß befi nden 
sich neben der 165 Quadratmeter 
großen Aula und dem durch eine 
Faltwand abgetrennten 90 Quad-
ratmeter großen Mehrzweckraum 
noch zwei Unterrichtsräume, 
das Hausmeisterzimmer sowie 
ein Aufenthaltsraum für das Rei-
nigungspersonal. Den meisten 
Platz im Obergeschoß bean-
spruchen fünf Unterrichtsräume. 
Hinzu kommen Kursraum, Arzt-
zimmer, Lehrmittelzimmer sowie 
– ebenso wie auf den anderen 
Etagen – sanitäre Anlagen. Im 
November 2017 nahm im grund-
legend umgestalteten und sanier-
ten Untergeschoß der Turnhalle 
die Offene Ganztagsschule ihre 
Tätigkeit auf.

Der Name der Schule, Markus-Gottwalt-Schule geht auf einen 
2007 verstorbenen Pädagogen zurück, welcher der Stadt einen 
größeren Geldbetrag gespendet hat.
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Quelle: Walther Hermann

S eit über 40 Jahren hilft 
„Ein Herz für Kinder“, die 
erfolgreichste Spenden-

gala im deutschen Fernsehen, 
Jungen und Mädchen weltweit. 
Die Spenden kommen stets als 
Hilfe zur Selbsthilfe an. Auf den 
Spuren der größten und unab-
hängigen Kinderhilfsorganisation 
bewegt sich seit längerem auch 
Hubert Schug. Die neueste Aktion 
war zu Beginn der Adventszeit ein 
Besuch der Mitarbeiterinnen in 
der Städtischen Kindertagesstät-
te. Im farblich aufgehübschten 
Eingangsbereich empfi ngen Elvira 
Brand, Leiterin des Kindergartens, 
Jenny Kassler, Leiterin der Kin-
derkrippe und Barbara Krauthahn, 
Leiterin von Kindergarten und 
Krippe St. Michael Pressath, die 
Vertreterinnen der Schug Group: 
Katja Spiegel (Marketing Manage-
rin) und Lisa Dobmann (Personal-
rat). Für die beiden Einrichtungen 
überreichten die Schug-Mitar-
beiterinnen jeweils 500 Euro. Die 
Spende setzte sich zusammen 
aus jeweils 250 Euro aus der Be-
legschaftskasse und 250 Euro 
von Hubert Schug. Wie Katja 
Spiegel versicherte, ist es die In-
tention von Hubert Schug, allen 
Kindergärten an den Standorten 

der Schug Group zu Weihnach-
ten eine Zuwendung zukommen 
zu lassen. Neben Eschenbach 
und Pressath seien dies Lauda-
Königshofen und Krumbach. Als 
Zeichen des Dankes übergaben 
Elvira Brand „Nervennahrung“ 
und Barbara Krauthahn ein Dank-

plakat der Kinder an die beiden 
Schug-Boten. Wenige Tage vor-
her hatte Hubert Schug an Ent-
wicklungshelfer Hans Rupprecht 
zum wiederholten Mal 5.000 Euro 
für ein Schulprojekt bei Zubza im 
nordostindischen Nagaland über-
geben. 

Ein Herz für Kinder
Schug Group spendet an Einrichtungen

Elvira Brand, Leiterin des Kindergartens, Jenny Kassler, Leiterin der 
Kinderkrippe und Barbara Krauthahn, Leiterin von Kindergarten 
und Krippe St. Michael Pressath dankten herzlich den Vertreterinnen 
der Schug Group: Katja Spiegel (Marketing Managerin) und Lisa 
Dobmann (Personalrat).

Quelle: Robert Dotzauer

S chon Vater Rudolf Ehmann 
war in Eschenbach kein 
Unbekannter. In den 1980-

er Jahren war dieser als Kirchen-
maler mit der Restaurierung der 
Maria Hilf-Bergkirche beauftragt. 
Das perfekt restaurierte Bildpro-
gramm erstrahlt noch heute wie 
neu. Nun machte sich Sohn Mat-
thias (37) auf, um in Eschenbach 
ein weiteres denkmalgeschütztes 
und stadtbildprägendes Gebäude 
in neuem Glanz erstrahlen zu las-
sen: das ehemalige Vermessungs-
amt.

Matthias Ehmann ist wortwört-
lich ein Meister seines Faches. 
Schon mit 19 Lenzen übernahm 
dieser nach seiner an der Meis-
terschule in München erfolgreich 
abgeschlossenen Prüfung als 
Deutschlands Jahrgangsbester 
unternehmerische Verantwor-
tung. Restaurator, Kirchenmaler, 
Stuckateur, Steinbildhauer: sein 
Tätigkeitsfeld und das der Firma 
„Form & Farbe Ehmann“ ist viel-
fältig. Zu den Referenzen zählen 
Restaurationsarbeiten an berühm-
ten deutschen Denkmälern. 

Marktgräftliches Opernhaus in 
Bayreuth, Kloster Benediktbeu-
ern, Würzburger Residenz, Nürn-
berger Kaiserburg oder als Partner 
der Papenburger Meyer-Werft bei 
den Vergoldungsarbeiten auf dem 
Clubschiff AIDAbella – Matthi-
as Ehmann hinterlässt „Spuren“. 
Auch Fassadenrenovierungen in 
der Altstadt der Frankenmetropole 
Nürnberg und über 1.000 Kirchen-
restaurierungen verbinden sich 
mit dem renommierten Firmenna-
men.

Nun gingen auch die Stadt als 
Auftraggeber und das Fürther 
Familienunternehmen eine gute 
Verbindung ein. Mit einem Auf-

tragsvolumen von rund 250.000 
Euro ausgestattet, restaurier-
te Matthias Ehmann mit seinem 
Team die gesamte Hausfassade 
des denkmalgeschützten ehemali-
gen Vermessungsamtes und neu-
en Eschenbacher Bildungs- und 
Musiktempels mit sogenanntem 
Reinsilikat. Eine herausfordernde 
Arbeit, die den Fachleuten viel 
Sachverstand und Erfahrung ab-
verlangte, wie Matthias Ehmann 
anmerkte. Ganz wichtig sind für 
den Restaurator mit familiären 
Wurzeln in Sulzbach-Rosenberg 
und Burglengenfeld junge Leu-
te mit Talent für künstlerisches 
Arbeiten. Der Beruf des Restau-
rators oder des Kirchenmalers 
sei vielversprechend, feinfühlig 
und im wahrsten Sinn des Wortes 
tiefgründig, betonte Ehmann.  Ein 
spannender Beruf, der zu beglü-
ckenden Erfahrungen führe. Des-
halb auch seine Botschaft: „Unser 
Handwerk hat in jedem Fall Zu-
kunft und sprichwörtlich goldenen 
Boden“.

Optische Visitenkarte der Stadt
Gebäudefassade des ehemaligen Vermessungsamtes kunstvoll restauriert

Restaurator Matthias Ehmann zog vor dem Haupteingang des 
ehemaligen Vermessungsamtes Bilanz. „Die Restaurierung dieses 
stadtbildprägenden Gebäudes ist gut gelungen.“

2.300 Quadratmeter Malerarbei-
ten im Innen- und Außenbereich 
ergänzten den Spezialauftrag. 
Besonders bemerkenswert war 
für den Vorzeige-Unternehmer, 
erst jüngst und zum dritten Mal 
in Folge im deutschlandweit er-
scheinenden Branchenmagazin 

als „Maler des Jahres“ nomi-
niert, die außergewöhnliche Aus-
drucks- und Gestaltungsform des 
Treppenhaus-Turmes. Die Außen-
fassade schmückt ein Grafi tto 
in historischer Putz-Kratz-Tech-
nik. Zu bestaunen sind kulturge-
schichtlich bedeutsame Elemen-

te. Der künftigen Nutzung des 
Gebäudes als musikalisches Zen-
trum und als Ort des Wissens fol-
gend, sind unter anderem Motive 
von Musikinstrumenten, Noten-
schlüssel, Bücherstapel, Notiz-
block, Schreibzeug und Sehhilfen 
zu entdecken.

Fortsetzung von Seite 30

Fortsetzung auf Seite 31

Die Außenfassade des 
Treppenhauses an der 
Südseite des Gebäudes 

überrascht mit kunstvollen 
Graffito-Motiven in histori-
scher Putz-Kratz-Technik.
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Quelle: Robert Dotzauer

V or einem Jahr angekün-
digt, ist es jetzt soweit: 
Der Vereins- und Bürg-

erbus ist startklar! Die Vereine 
der Stadt können flexibler pla-
nen, wenn sie zum Beispiel ihre 
aktiven Sportler von A nach B 
chauffieren müssen. „In einem 
9-Sitzer-Kleinbus ist das viel 
praktischer und umweltfreundli-
cher, als bei Fahrten mit Privat-
Pkws“, so Bürgermeister Marcus 
Gradl. Die offizielle Übergabe 
des neuen Mannschafts-Trans-
porters erfolgte nun im Autohaus 
Opel-Richter.

Die Idee zur Anschaffung eines 
Vereins- und Bürgerbusses trug 
Bürgermeister Marcus Gradl 
schon lange mit sich herum. 
Lange Zeit Betreuer von Schü-
ler- und Jugendkickern, waren 
ihm die Umstände bei Fahrten 
zu Auswärtsspielen ein Dorn im 
Auge. Nun sei dieses Problem 
ebenso gelöst wie viele bisher 
unerfüllte Wünsche von größeren 
Familien und Kleingruppen, Ta-
ges- oder Mehrtagesausflüge zu 
unternehmen. 

Ein Bürger- und Vereinsbus, viel-
seitig einsetzbar, der Wunsch ist 
nun Wirklichkeit. Erfolgreich sei 
auch die Sponsoren-Werbung 
gewesen, freute sich das Stadt-
oberhaupt und verwies auf mehr 
als 20 Partner, die auf dem Klein-
bus zu entdecken seien. Umso 
herzlicher war der Dank des Bür-
germeisters an die örtliche und 
regionale Wirtschaft. 

Marcus Gradl sprach von einem 
solidarischen Miteinander zwi-

schen Firmen, Stadt und der 
Vereinswelt mit ihren ehrenamt-
lichen Kräften.

Ein großer Dank galt dem Auto-
haus Richter. Die Stadt habe das 
Fahrzeug vom Typ Opel Vivaro 
mit 150 PS Leistung einschließ-
lich Anhängekupplung deutlich 
unter dem Listenpreis zu kom-
munalen Sonderkonditionen er-
werben können. Bei der Schlüs-
selübergabe durch Firmenchef 
Gerhard Richter und Finanzchef 
Andreas Richter, erläuterte Bür-
germeister Marcus Gradl die 
Nutzungsbedingungen. 

Nutzungsberechtigt sollen die 
Eschenbacher Vereinswelt, Pri-
vatgruppen, Bauhof, Rathausver-
waltung, aber auch Interessenten 
aus dem gesamten VG-Bereich 
sein. Grundsätzlich genehmigt 
sind alle Fahrten im EU-Bereich 
und in die Schweiz. Anmeldun-
gen nimmt die Rathausverwal-

tung unter 09645/9200-15 oder 
9200-16 entgegen. Stationiert 
ist das Fahrzeug beim Autohaus 
Richter.

Der Kleinbus mit Schaltgetriebe 
ist für neun Personen einschließ-
lich Fahrer ausgelegt. Für den 
Fahrer ab 23 Jahre ist eine Fahr-
erlaubnis der Klasse B Voraus-
setzung. Als Nutzungsbeitrag 
erhebt die Stadt eine Kilometer-
pauschale von 21 Cent zuzüglich 
Mehrwertsteuer. Die Pauschale 
soll die Unkosten für Versiche-
rung und Steuer decken. Die 
Kraftstoff-Kosten (Diesel) gehen 
auf Rechnung des Mieters. Ab 
dem 4.  Nutzungstag fällt zusätz-
lich eine Tagespauschale von 
zehn Euro an. Nicht zu verwech-
seln ist der Vereinsbus mit dem 
Anrufbus „Baxi“, der Aufgaben 
des öffentlichen Nahverkehrs er-
füllt. Weitere Einzelheiten gibt es 
auf der Website von Eschenbach 
unter www.eschenbach-opf.de.

Gemeinschaftsgeist auf vier Rädern
Vereins- und Bürgerbus startklar

Gerhard und Andreas Richter übergeben Bürgermeister Marcus 
Gradl die Fahrzeugschlüssel für den neuen Bürger- und Vereinsbus.

Quelle: Robert Dotzauer

I n Eschenbach zu Hause 
und in Oberfranken beruf-
lich verankert: Seit vie-

len Jahren gehört das Herz von 
Dolores Longares-Bäumler den 
Menschen mit Migrations- und 
Flüchtlingshintergrund. Nun freut 
sich die Eschenbacherin über 
eine hohe Ehrung für ihr soziales 
Engagement.

Dolores Longares-Bäumler, Lei-
terin der sozialen Beratungsstel-
len beim Caritasverband Bay-
reuth, konnte im repräsentativen 
Sitzungssaal der Regierung von 
Schwaben in Augsburg für einige 
Minuten das Blitzlichtgewitter für 
sich beanspruchen. Mit weiteren 
neun Geehrten aus ganz Bayern 
stand die 54-jährige Eschen-
bacherin im Mittelpunkt eines 
Festaktes. In der Schwaben-
Metropole wurden die Persön-
lichkeiten von Staatsministerin 
Carolina Trautner mit der Bayeri-
schen Staatsmedaille für soziale 
Verdienste ausgezeichnet.

Schon seit fast 30 Jahren zeigt 
Dolores Longares-Bäumler beim 
Caritasverband Bayreuth Per-
spektiven für Migranten und 
Flüchtlinge auf. „Von der Wiege 
bis zur Bahre gehen die Hilfestel-
lungen“, erläuterte die Geehrte 
ihren großen Aufgabenbereich. 
„Es geht um Chancengleichheit 
von Menschen, die sich in einem 
neuen Lebensumfeld erst integ-
rieren müssen“, so die vorbildli-
che Oberpfälzerin über ihr sozia-
les Engagement. In Bayreuth gilt 
sie bei den Themen Migration 
und Flüchtlinge als Institution 
und „Gesicht“ der Caritas.

Die Migrationsbeauftragte ist in 
zahlreichen Gremien vertreten: 
Im Bundesprojekt Demokratie 
leben, im Vorbereitungsteam der 
Interkulturellen Woche, beim Fa-
milienbündnis Bayreuth und im 
Sozialraum-Team der Gemeinde 
Speichersdorf. Dort gehört sie 
mittlerweile unterstützt von Bür-
germeister Christian Porsch zum 
lebenden Inventar und genießt 
hohe Anerkennung. Die Einglie-
derung der Rußland-Deutschen 
in Speichersdorf ist auch ihr Ver-
dienst. Die Handschrift der Sozi-
alpädagogin tragen zudem viele 
Großveranstaltungen, etwa das 
jährlich in Speichersdorf statt-

findende „Santo Nino“-Fest, Kul-
turfeste, der Jugendtreff und die 
interkulturelle Kochgruppe. Auch 
im Buch „Angekommen – die 
Welt zu Hause in Speichersdorf“ 
steht sie als Mitverfasserin.

Das soziale Engagement von Do-
lores Longares-Bäumler fasste 
Sozialministerin Carolina Traut-
ner beim Festakt in Augsburg in 
die Würdigung: „Seit vielen Jah-
ren bringt sich Frau Longares-
Bäumler mit großer Leidenschaft 
im Bereich der Jugendsozialar-
beit sowie für Menschen ein, die 
in Deutschland eine neue Heimat 
suchen.“ 

Ehre, wem Ehre gebührt
Bayerische Staatsmedaille für Dolores Longares-Bäumler

Große Ehre für Dolores Longares-Bäumler: Aus den 
Händen von Staatsministerin Carolina Trautner erhielt 
sie die Bayerische Staatsmedaille für soziale Verdienste.
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Quelle: Bayerisches Landesamt

I nterviewerinnen und Inter-
viewer des Bayerischen 
Landesamts für Statistik 

bitten Bürgerinnen und Bürger 
um Auskunft.

Der Mikrozensus ist die größte 
jährliche Haushaltsbefragung in 
Deutschland. Seit mehr als 60 
Jahren befragen die Statistischen 
Ämter im gesamten Bundesge-
biet jährlich etwa ein Prozent der 
Bevökerung.

Nach Angaben des Bayerischen 
Landesamts für Statistik in Fürth 
sind das rund 60 000 Haushalte 
im Freistaat. Sie werden im Ver-
lauf des Jahres von geschulten 
Interviewerinnen und Interview-
ern zu ihrer wirtschaftlichen und 
sozialen Lage befragt. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensus-
gesetz eine Auskunftspfl icht.

Die gewonnenen Daten sind eine 
wichtige Planungs- und Entschei-
dungshilfe für Politik, Gesell-
schaft, Wirtschaft und Wissen-
schaft.

Fürth. Im Jahr 2022 fi ndet im 
Freistaat – wie im gesamten Bun-
desgebiet – wieder der Mikrozen-
sus statt. Seit 1957 werden dafür 
jährlich ein Prozent der Bevölke-
rung u.a. zu Bildung, Beruf, Fa-
milie, Haushalt und Einkommen, 
befragt. In dem jährlich wech-
selnden zuätzlichen inhaltlichen 
Schwerpunkt steht dieses Jahr 

das „Wohnen“ im Mittelpunkt. 
Der Mikrozensus umfasst gleich-
zeitig vier Erhebungen. Erstens 
das eigentliche Mikrozensus-
Kernprogramm, dann zweitens 
die Arbeitskräfteerhebung der 
Europäischen Union. Es folgen 
als drittes und viertes Element 
die europäische Gemeinschafts-
statistik über Einkommen und 
Lebensbedingungen sowie die 
Befragung der Europäischen 
Union zur Nutzung von Informa-
tions- und Kommunikationstech-
nologien in privaten Haushalten. 
Entsprechend werden die teilneh-
menden Haushalte in vier Grup-
pen unterteilt, wobei jede Gruppe 
ein anderes Fragenprogramm be-
antwortet.

60.000 zufällig ausgewählte 
Haushalte Bayerns werden 
befragt

Die Befragungen zum Mikrozen-
sus 2022 fi nden ganzjährig von 
Januar bis Dezember statt. In 
Bayern sind in diesem Jahr rund 
60 000 Haushalte zu befragen. 
Hierbei bestimmt ein mathema-
tisches Zufallsverfahren, welche 
Adressen für die Teilnahme aus-
gewählt werden. Einmal aus-
gewählt, nehmen die jeweiligen 
Haushalte in der Regel an vier 
Befragungen innerhalb von maxi-
mal vier Jahren teil. Diesen Haus-
halten wird postalisch vor der 
eigentlichen Befragung ein Brief 
vom Bayerischen Landesamt für 
Statistik zugesandt. Darin werden 
sie über ihre Teilnahme am Mikro-
zensus informiert, verbunden mit 

einem Terminvorschlag für das 
telefonische Interview. Für den 
überwiegenden Teil der Fragen 
besteht nach dem Mikrozensus-
gesetz eine Auskunftspfl icht.

Befragung liefert Erkenntnisse 
für faktengestützte Planung 
und Entscheidung

Die Ergebnisse des Mikrozen-
sus sind wichtige Planungs- und 
Entscheidungshilfen für Poli-
tik, Gesellschaft, Wirtschaft und 
Wissenschaft gleichermaßen. So 
wird beispielsweise für eine be-
darfsgerechte Förderung des 
Wohnungsbaus die Information 
benötigt, in wie vielen Haushalten 
jeweils eine, zwei oder mehr Per-
sonen zusammenleben. Zudem 
entscheiden die erhobenen Daten 
mit darüber, wieviel Geldmittel 
Deutschland aus den Struktur- 
und Investitionsfonds der Euro-
päischen Union erhält.

Auch Wissenschaft und For-
schung, Verbände und Organisa-
tionen sowie Journalistinnen und 
Journalisten nutzen regelmäßig 
die Daten des Mikrozensus. Sie 
werden vom Bayerischen Lan-
desamt für Statistik veröffentlicht 
und stehen damit allen interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern 
zur Verfügung.

Im Internet fi nden Sie die Daten 
bereits abgeschlossener Erhe-
bungen unter:
www.statistik.bayern.de/statistik/
gebiet_bevoelkerung/mikrozen-
sus

Größte jährliche Haushaltsbefragung 
„Mikrozensus 2022“ startet
60.000 Haushalte in Bayern werden befragt Quelle: PI Eschenbach

W eil auf Schulwegen 
viele Unfälle passie-
ren, sucht die Eschen-

bacher Polizei ehrenamtliche 
Schulweghelfer und Schulbusbe-
gleiter. „Jährlich ereignen sich in 
der Oberpfalz etwa 50 Schulweg-
unfälle“, so die PI Eschenbach. 

Im Jahr 2020 seien trotz pande-
miebedingter Schulschließungen 
bei 30 Unfällen 31 Schüler auf dem 
Weg zur oder von der Schule ver-
letzt worden. Zwar vereinfachten 
teilweise Lotsen den Schulkin-
dern das Überqueren der Straßen 
in Schulnähe. „Dennoch kommt 
es insbesondere im Bereich der 
Schulbushaltestellen zu Unfällen, 
da es dort immer wieder unter 
den Schülern zu Drängeleien und 
Schubsereien kommt.“ Deshalb 
bittet die Polizei die Bevölkerung 
um Unterstützung.

Freiwillige können sich zur Aus-
bildung zum Schulweghelfer und 

Schulbusbegleiter anmelden. Der 
Appell richtet sich vor allem an Er-
wachsene, wie Eltern oder Groß-
eltern von Schulkindern. Allerdings 
sind auch alle anderen Interessier-
ten, die diese verantwortungsvolle 
Tätigkeit übernehmen wollen, will-
kommen. Besonders nach Schul-
schluss gegen 13 Uhr wäre eine 
Hilfestellung für junge Schüler von 
großem Nutzen.

Die Aufgaben von 
Schulweghelfern und 
Schulbusbegleitern:

An der Schulbushaltestelle: Dafür 
sorgen, dass die Kinder nicht ein-
fach die Fahrbahn betreten und 
beim Einfahren des Busses nicht 
drängeln; verhindern, dass jemand 
vor den Bus gestoßen wird.

Im Schulbus: Dafür sorgen, dass 
die Schüler den Fahrer nicht be-
hindern, belästigen oder ablenken, 
dass sie nicht umherlaufen, dass 
sie sich angurten und auf Steh-
plätzen gut festhalten sowie beim 

Einfahren in die Haltestelle nicht 
drängeln.

Mögliche Einsatzorte: Schulbushal-
testellen am Gymnasium und der 
Wirtschaftsschule in Eschenbach.

Obwohl die Schulwegdienste kei-
ne polizeilichen Befugnisse haben, 
um zum Beispiel Platzverweise 
auszusprechen, Personalien aufzu-
nehmen oder die Autofahrer anzu-
halten, üben die Schulwegdienste 
ein öffentliches Amt im Sinne des 
Grundgesetzes und der Bayeri-
schen Verfassung aus, betont die 
Polizei. Damit stehe ihnen das Pri-
vileg der Amtshaftung zu, und sie 
sind bei der kommunalen Unfall-
versicherung (KUVB) versichert.

Interessierte können sich bei den 
Schulleitungen, der Stadt Eschen-
bach unter Telefon 09645/920025, 
der Verkehrswacht oder direkt bei 
dem Verkehrserzieher der Polizei-
inspektion in Eschenbach, Paul 
Zawal, unter Telefon 09645/9204-
35 melden.

Sicherheit auf Schulwegen
Polizei sucht ehrenamtliche Begleiter

Liebe Hundebesitzer, es ist für Hunde nicht immer 
leicht, eine geeignete Stelle für das große Geschäft 
zu fi nden. Ärgerlich sind dann Hundehaufen, die als 
Tretminen Fußwege und Vorgärten verunzieren. Die 
meisten Hundebesitzer haben sich mittlerweile daran 
gewöhnt, nur noch mit kleinen Plastikbeuteln Gassi 
zu gehen. Erledigt der Hund sein Geschäft, sammeln 
ordentliche Herrchen es auf und entsorgen die Beu-
tel ausschließlich in der Tonne. Wir möchten Sie aus 
gegebenem Anlass darum bitten, die Hinterlassen-
schaften Ihres Vierbeiners pfl ichtgemäß zu entfernen 
– für ein schönes und sauberes Eschenbach!

Pfui, ein Haufen!
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Firma Kraus 

Mittwoch, 06.04.22
Donnerstag, 12.05.22
Mittwoch, 08.06.22

Abfuhrtermine 
Blaue Tonne

Firma Bergler

Dienstag, 26.04.22
Dienstag, 24.05.22
Montag, 27.06.22

Abfuhrtermine 
Blaue Tonne

Montag, 28.03.22

Dienstag, 26.04.22

Dienstag, 24.05.22

Montag, 27.06.22

Montag, 25.07.22

Montag, 29.08.22

Montag, 26.09.22

Dienstag, 25.10.22

Dienstag, 22.11.22

Dienstag, 20.12.22

Abfuhrtermine 
Gelber Sack

nördlich der B470 und Netzaberg/Gebiet südlich der B470

Abfuhrtermine Biomüll

Mittwoch, 06.04.22
Mittwoch, 20.04.22
Mittwoch, 04.05.22
Mittwoch, 18.05.22
Mittwoch, 01.06.22

Dienstag, 14.06.22
Mittwoch, 29.06.22
Mittwoch, 13.07.22
Mittwoch, 27.07.22
Mittwoch, 10.08.22

Mittwoch, 24.08.22
Mittwoch, 07.09.22
Mittwoch, 21.09.22
Mittwoch, 05.10.22
Mittwoch, 19.10.22

Mittwoch, 02.11.22
Mittwoch, 16.11.22
Mittwoch, 30.11.22
Mittwoch, 14.12.22
Mittwoch, 28.12.22

Umwelt 
in Eschenbach und Umgebung

Sperrmüll
Eschenbach und Netzaberg
Montag, 26. September 2022

Problemmüll
Mittwoch, 18. Mai 2022,
neuer städt. Bauhof, Birschlingweg 17,
von 9.15 bis 10.45 Uhr
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Frühlingsgarten mit Blick auf Eschenbach – Foto von Manfred Kleber



S ie halten gerade die Osterausgabe des 
Eschenbacher Stadtboten mit seinen Stadt-
verbandsnachrichten in Ihren Händen. Os-

tern: Fest der Auferstehung – und in dieser Zeit si-
cherlich auch Fest der Hoffnung; der berechtigten 
Hoffnung, möchte ich hinzufügen, denn dass uns 
vergleichsweise schönere Wochen und Monate als 
in der Vergangenheit bevorstehen, scheint sicher zu 
sein.

Neben dem Frühling macht auch die Stadt mit ih-
ren vielfältigen Vereinen jetzt alles neu. Treffen und 
persönliche Gespräche fi nden statt, das Vereinsle-
ben nimmt sichtlich und spürbar wieder Fahrt auf. 
Bestes Beispiel ist die zweite Aufl age der jetzt schon 
legendären Konzertreihe „Oh Weiher“. Vom 7. bis 10. 
Juli wird unser Rußweiher spektakulärer Schauplatz 
kultureller Highlights – mit einer Strahlkraft weit über 
die Stadtgrenzen hinaus.

Die Zeichen stehen sehr gut, dass ebenso unser 
„Fest der Feste“, unser geliebtes Bürgerfest, statt-
fi nden kann! Die Vorgespräche mit einer Vielzahl von 
engagierten Vereinsorganisatoren laufen auf Hoch-
touren. Soviel kann ich verraten: Das Programm wird 
ein Programm der Superlative!

An dieser Stelle möchte ich allen Ehrenamtlichen 
ein großes Dankeschön aussprechen. Dass ihr in 
den letzten Monaten nicht aufgegeben habt, son-
dern alles dafür getan habt, das Vereinsleben trotz 
immenser Einschränkungen aufrechtzuerhalten, das 
verdient größte Anerkennung. Ihr seid der Grund, 
warum wir jetzt in der Lage sind, an frühere Zeiten 
nahtlos anknüpfen zu können, dass wieder gesell-
schaftliches Leben stattfi nden kann. Wir alle wissen 
doch: Ohne unsere Vereine wäre Eschenbach nicht 
das Eschenbach, das wir so schätzen und lieben.

Insbesondere danke ich den Firmen, die mit ihren In-
seraten aktiv dazu beitragen, dass dieser Stadtbote 
so vielfältig und umfangreich erscheinen kann!

Im Namen des Stadtverbandes wünsche ich Ihnen 
allen ein gesegnetes Osterfest.

Es grüßt Sie herzlich

Dieter Kies
Stadtverbandsvorsitzender

Alles wird neu
Ostern: wenn das kein gutes Zeichen ist

Eine förderliche Enttäuschung

D ie Jünger Jesu, die mit ihm so lange durch 
das heutige Israel unterwegs waren, waren 
enttäuscht, und zwar enttäuscht von Je-

sus; denn sie hatten sich ihm angeschlossen in der 
Meinung, er würde entscheidend eingreifen in die 
Geschichte, um das Volk von all dem zu erlösen, was 
es als bedrückend empfand. Sie wünschten, er wür-
de den politischen Druck, der sich durch die Herr-
schaft der Römer entstand, abbauen, die wirtschaft-
lichen Belastungen durch die Steuerabgabe an die 
Römer mindern, Seuchen und Krankheiten zurück-
drängen, einen sozialen und gerechten Staat ermög-
lichen, in dem es allen gut geht und jeder frei leben 
kann. Jesus sollte die Menschen befreien aus den 
Zwängen und der Unterdrückung der Römer. Das al-
les sollte Jesus bewerkstelligen. Doch dann konnte 
er sich nicht durchsetzen mit seiner Methode. Wir 
alle wissen wie es weiterging und schliesslich ende-
te. Man schlug Jesus  ans Kreuz. Das schien aller 
Welt zu dokumentieren: Es waren eben doch keine 
übernatürlichen Kräfte in ihm.

Die Jünger waren niedergeschlagen, frustriert ja so-
gar tief enttäuscht. Aber vielleicht war diese Enttäu-
schung für die Jünger sogar notwendig, damit sie so 
schliesslich begreifen konnten, was das Entscheiden-
de der Erlösung durch Jesus sei. Vielleicht ist eine 
negative Erfahrung, eine Enttäuschung öfter eine Be-
dingung für die Erkenntnis Jesu und seines Werkes.

Es war damals wie bei Petrus: Niemals sollst du lei-
den, Herr! Doch Jesus wies ihn scharf zurecht. Viel-

leicht ist es auch wie bei jeder anderen Erkenntnis. 
Wann jedoch erkennen wir wirklich Neues? Wann 
haben wir neue Erkenntnisse? Meist erst dann, wenn 
sich ein grosses Problem auftürmt, an dem wir leiden 
und meinen es nicht lösen zu können. Dann suchen 
wir Wege, davon loszukommen, die Schwierigkeiten 
zu überwinden. Probleme sind meistens die Voraus-
setzung, um zu neuen Erkenntnissen und Lösungs-
wegen zu fi nden. Die Frage herrscht vor, wie können 
diese Probleme am besten und am schnellsten über-
wunden werden. Langsam kommt man zur Einsicht, 
dass es nicht so schnell geht. Ein Leidensweg liegt 
vor vielen neuen Ideen, vergleichbar mit Geburtswe-
hen. Sie scheinen nötig zu sein, wenn Neues kom-
men soll.

In diesem Zusammenhang sollte man die Emmaus 
Geschichte sehen. Zwei Jünger waren nach Kreuzi-
gung und Auferstehung Jesu, die sie sich nicht er-
klären und erstrecht nicht verstehen konnten, unter-
wegs in ein Dorf namens Emmaus. Unter solchem 
Leidensdruck erzählten die Jünger, die schon am 
Weggehen waren, von den Ereignissen, und sie hör-
ten sich an, was der unbekannte Reisebegleiter zu 
sagen wusste. Und alles sah zunehmend anders aus. 
Angekommen am Ziel luden sie ihren Reisebegleiter 
zum Essen ein. Dann erkannten sie dieser beim ge-
meinsamen Essen das Brot brach blitzscharf: Es ist 
der Herr. Er ist da, anders zwar, als wir es uns im-
mer vorstellen. So also als wollte er immer bei uns 
sein. In einer neuen Art, und Weise. Daraus wächst 
in den Jüngern das sichere Wissen: Er lebt, wir sind 
nicht getäuscht worden. Wir hatten bisher nur noch 
nicht begriffen, was er eigentlich meinte und wer er 
eigentlich ist. 

Lassen wir uns also auch von Enttäuschungen nicht 
frustrieren, sondern sehen darin einen Neuanfang, 
der uns in unserem Leben voranbringt und zu vielen 
neuen Erkenntnissen führt.

Lassen Sie sich also in diesem Sinne von Ostern be-
schenken.

Ihr 
Thomas Jeschner, Pfr.

Eschenbacher Stadtbote 
Terminvorschau

Anzeigen und Texte bitte ab sofort an:
stadtbote@bild-punkte.com

Eschenbacher 
Stadtverbands-Mitteilungen
herausgegeben vom Stadtverband Eschenbach

Vertreten durch Dieter Kies, Vorsitzender 
des Stadtverband Eschenbach i.d.OPf.
Friedhofweg 9, 92676 Eschenbach i.d.OPf.
Telefon 0 96 45/83 43, E-Mail: dieter.kies@arcor.de
Vereinsmitteilungen und sonstige Beiträge 
bitte an diese Adresse.

Namentlich gekennzeichnete Artikel stellen nicht unbedingt 
die Meinung des Herausgebers dar.

Redaktionsschluss Erscheinungstag
7. Juni 2022 25. Juni 2022
5. September 2022 24. September 2022
2. November 2022 19. November 2022
27. Februar 2023 25. März 2023

38

Eschenbacher StadtverbandEschenbacher Stadtverband

39

Editorial 

3938

Osterbotschaft der Pfarrei Eschenbach



Quelle: SC Eschenbach

B ereits zum fünften Mal in Folge wurden die 
ausgedienten Weihnachtsbäume durch den 
SC Eschenbach eingesammelt. Trotz er-

schwerter Bedingungen durch Neuschnee und Co-
rona-Maßnahmen konnten die Helferinnen und Helfer 
– auf fünf Fahrzeugen der Firmen Dunzer, Gebhardt, 
Frohnhöfer und Pösl aufgeteilt – rund 200 große und 
kleine Bäume im gesamten Stadtgebiet, den umlie-
genden Dörfern und dem Netzaberg einsammeln.

Der SC Eschenbach dankt allen Bürgerinnen und Bür-
ger, die sich an der Christbaumabholaktion beteiligt 
haben! Insbesondere gilt der Dank weiteren Unter-
stützern, vor allem den Vorverkaufsstellen der Kenn-
zeichnungsbänder bei der Sparkasse Eschenbach, 
Raiffeisenbank Eschenbach, Schreibwaren Wamser, 
Bäckerei Heindl, Markgrafen Getränkemarkt sowie 
der Gärtnerei Fischer.

Die Stadt Eschenbach unterstützte die Aktion mit 
der Bereitstellung eines Abladeplatzes. Weil die 
Weihnachtsbäume zu Wärme umgewandelt wurden, 
schenkten die Bäume ein zweites Mal Freude.

Der Erlös der diesjährigen Christbaumaktion wird laut 
den Verantwortlichen des SC Eschenbach zur An-
schaffung von dringend notwendigem Equipment in 
der Jugendfußballabteilung verwendet.

Eine ganz besondere Sammelaktion
Jährliche Christbaumaktion des SC Eschenbach

200 große und kleine Bäume konnten im ge-
samten Stadtgebiet, den umliegenden Dörfern 
und dem Netzaberg eingesammelt werden.

gesegnetes
und frohes
osterfest!

Eschenbacher Stadtverband
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SC Eschenbach e.V. – Abteilung Fußball

Vereinigte Sparkassen
 Eschenbach i.d.OPf. Neustadt a.d.Waldnaab Vohenstrauß

Uns gibt’s nur Uns gibt’s nur im Doppelpack!im Doppelpack!

Dies ist eine Werbemitteilung. Vereinigte Sparkassen Eschenbach i.d.OPf. Neustadt a.d.Waldnaab Vohenstrauß. Mindestanlage 5.000 Euro (50 % Festgeld, 50 % Investment), 1,00  %  p.a. Zinsen für den Festgeld-Anteil für
6 Monate. Das Festgeld ist separat nicht erhältlich. Allein verbindliche Grundlage für den Erwerb von Investmentfonds oder Relax-Zertifi katen sind die wesentlichen Anlegerinformationen, die jeweiligen Verkaufsprospekte 
und die jeweiligen Berichte, die Sie in deutscher Sprache bei Ihrer Sparkasse oder Landesbank erhalten. Stand:  Januar 2022


+

Wie unsere Kombi mit 1,00 % p.a.
auf das Festgeld*

Festgeld
*50 % Anlage in 
einem Festgeld, 
Laufzeit 6 Monate,
garantierter Zins 
1,00 % p.a.

50 % Anlage in Investmentfonds oder Relax-
Zertifi katen (Bitte beachten Sie, dass Invest-
mentfonds und Relax-Zertifi kate nicht fest-
verzinst werden und kapitalmarktbedingten 
Schwankungen unterliegen, die sich negativ 
auf den Wert der Anlage auswirken können.)

Die Mindestanlage beträgt 5.000 Euro.
Wir beraten Sie gerne.

vspk-neustadt.de/kombi

Investment

IHR HABT SCHON EINE  
BERUFSAUSBILDUNG? 
Dann kommt zu uns und macht den  
Hotelbetriebswirt in 2 Jahren.

Berufsfachschule für Hotel- und Tourismusmanagement des Landkreises Bayreuth in Pegnitz
Pfarrer-Dr.-Vogl-Straße 35 · 91257 Pegnitz · Tel.: 09241 48 88-0
info@hotelfachschule-pegnitz.de · www.hotelfachschule-pegnitz.de • fb.com/HotelfachschulePegnitz

FACHHOCHSCHULREIFE
+ BERUFSAUSBILDUNG

 Hotel- und Tourismusmanagement
 in Pegnitz
 mit mittlerem Schulabschluss
 in nur 3 Jahren
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Quelle: Jürgen Masching

D ie Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 
starteten einen Vereinsausfl ug zum größten 
Stausee des Fränkischen Seenlandes, zum 

schönen Brombachsee.

Um 6:30 Uhr ging es auf in Richtung fränkisches 
Seenland. Dort angekommen, stiegen die Kamera-
den auf die MS Brombachsee. Dort erwartete sie ein 
sogenannter „Flying-Brunch“ bei einer dreistündigen 
Rundfahrt um den wunderschönen Brombachsee. 

Von Mittag an bis in den späten Nachmittag besuch-
ten die aktiven/passiven/jugendlichen Mitglieder und 
deren Eltern die Sehenswürdigkeiten rund um den 
See oder nutzen eines der vielen Wassersport- oder 
Freizeitangebote.

Der Heimweg führte durch die malerische fränkische 
Schweiz mit einem Halt in Muggendorf. Hier ließen 
sich zum Abschluss eines gelungenen Vereinsaus-
fl ugs die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nochmals 
kulinarisch verwöhnen. Vorsitzender Korbinian Dun-
zer lobte und dankte kurz vor der Rückkehr Reiselei-
ter Manfred Sendlbeck für die großartige Organisation 
des Ausfl ugs.

Feuer und Flamme für Brombachsee
Vereinsausflug der Floriansjünger

Unvergessliche Stunden erlebten die 
Kameraden der Feuerwehr auf und 
rund um den Brombachsee.

EIN FROHES UND 
GESEGNETES OSTERFEST
wünscht Ihnen Ihre 
CSU-Familie Eschenbach

 Frohe 
Ostern!

 Frohe Weihnachten

und ein gutes neues Jahr!

Eschenbacher Stadtverband
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Freiwillige Feuerwehr

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

STAD T

E S C H E N BA
CH



Quelle: Thomas Pfreundtner

S ehen und gesehen werden – das ist eine der 
wichtigsten Grundlagen für die Verkehrssicher-
heit. Gerade für die Kleinsten gilt in der dunklen 

Jahreszeit: gut sichtbar sein! Bunte Kleidung, rote Müt-
zen, Refl ektoren – am besten gleich gepaart mit einer 
Sicherheitsweste. So ausgestattet gehen die Kinder 
sicher durch Dunkelheit und Nebel. Deshalb spendet 
TÜV SÜD 80 Sicherheitswesten an den Kindergarten in 
Eschenbach. Thomas Pfreundtner vom TÜV SÜD Ser-
vice-Center Eschenbach: „Die Zahl der Unfälle mit Kin-
dern geht seit Jahren zurück – Gott sei Dank. Trotzdem 
ist jedes verunglückte Kind eines zu viel. Die Westen 
sind ein einfaches Mittel, um die Jüngsten zu schüt-
zen.“ Leiterin Elvira Brand fügt hinzu: „Eine Superidee! 
80 Westen – damit können wir in Gruppenstärke raus-
gehen. Wir vom Kindergarten sagen: Tausend Dank!“

Damit ich dich besser sehen kann!
TÜV SÜD spendet für die Sicherheit

Thomas Pfreundtner vom TÜV SÜD über-
gibt an Kindergarten-Leiterin Elvira 
Brand 80 Sicherheitswesten für die Kinder.

WWeeyyhhMMEETTZZGGEERREEII
G e ö f f n e t :   M o ,  D i ,  M i :  0 6 : 3 0 - 1 3 : 0 0  |  D o ,  F r :  0 6 : 3 0 - 1 8 : 0 0  |  S a :  0 6 - 1 2 : 0 0

    -lich Willkommen in der 

Metzgerei Max Weyh am 

Stadtberg in Eschenbach! 

Bei uns findet ihr...

M e t z g e r e i  M a x  W e y h  ·  K a r l s p l a t z  5  ·  9 2 6 7 6  E s c h e n b a c h  ·  0 9 6 4 5  6 0 1  1 6 4 0

HAUSGEMACHTE 

FLEISCH-, WURST-

& SCHINKEN-

SPEZIALITÄTEN

MITTAGSGERICHTE

IMBISS / HEISSTHEKE

DELIKATESSEN

& GESCHENKE

CANAPÉS

HÄPPCHEN

PLATTEN

ZUKUNFT
ABSICHERN
Mit der neuen Berufsunfähigkeitsvorsorge
für Schüler. Ich wünsche allen meinen Kunden
FROHE OSTERN

Petra Gottsche
Allianz Generalvertretung
Karlsplatz 21
92676 Eschenbach i.d.OPf.
petra.gottsche@allianz.de
allianz-gottsche.de
Telefon 0 96 45.2 49

Eschenbacher Stadtverband
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Kindergarten Eschenbach

Eintritt

jeweils

5,-€ROCK
Hexen häusl 

A  m

Lemmy & Max

Tickets nur im 
Hexenhäusl!

Freitag, 
ab 19:30 Uhr

Samstag, 
ab 18:30 Uhr

17.-18. 
Juni 
2022
Hexenhäusl 
Eschenbach

P Großkotzenreuth 6 
92676 Eschenbach

Campingstühle 
und Decken 

für die Wiese 
dürfen gerne 
mitgenommen werden!



Quelle: Bezirk Oberpfalz

D Der 7. Jugendfotopreis Oberpfalz sucht 
wieder die besten Fotografi en, Fotoserien 
und Bildreportagen von Jugendlichen aus 

der ganzen Oberpfalz. Das Thema lautet: „heute. 
gestern. morgen.” Mitmachen kann, wer zwischen 
14 und 26 Jahre alt ist, in der Oberpfalz wohnt und 
nicht-kommerziell arbeitet. Gesucht werden Fotos, 
die eine persönliche Geschichte erzählen und pa-
ckende Momentaufnahmen abbilden. Einsende-
schluss ist der 28. März 2022.

Beim Jugendfotopreis Oberpfalz sind Bilder ge-
sucht, die sich mit dem Thema „heute.gestern.mor-
gen.“ beschäftigen. Zeit wird oft als das Wertvollste 
gesehen, das wir haben. Jugendliche sind daher 
eingeladen, sich mit der Fotokamera durch die Zeit 
zu bewegen. Die Fotos sollen den Zuschauer mit-
nehmen auf eine persönliche Reise in die Gegen-
wart, Vergangenheit und Zukunft. Wie verändern 
sich Menschen, Träume, Momente oder Dinge im 
Lauf der Zeit?

Alle Bilder können unter www.jugendfotopreis-ober-
pfalz.de eingereicht werden. Zu gewinnen gibt es 
Geldpreise im Wert von 1.400 Euro. Zudem winkt 
die Teilnahme an Fotoworkshops mit professionellen 
Fotografi erenden und an mehreren Ausstellungen 
in der Oberpfalz. Die Gewinnerinnen und Gewinner 
werden per Online-Voting und durch eine unabhän-
gige Fachjury bestimmt. Prämiert werden die besten 
Bilder am 7. Mai 2022 im W1 – Zentrum für junge 
Kultur in Regensburg.

Der Jugendfotopreis Oberpfalz ist kein kommerziel-
ler Wettbewerb, sondern eine Initiative der Jugend-
arbeit. Ziel ist es, jungen Fotograf:innen ein Netz-
werk zu bieten, sich auszutauschen und sich weiter 
zu qualifi zieren.

Nähere Infos zum Wettbewerb gibt es zudem auf In-
stagram unter www.instagram.com/jugendfotopreis. 
Der Jugendfotopreis Oberpfalz fi ndet seit 2015 statt 
und ist eine Veranstaltung des Bezirksjugendrings 
Oberpfalz in Kooperation mit dem JFF - Institut für 
Medienpädagogik sowie dem W1 - Zentrum für junge 
Kultur in Regensburg. Unterstützt wird der Wettbe-

werb durch den Bezirk Oberpfalz. Für Fragen stehen 
Katrin Eder und Alexandra Lins, Medienfachbera-
terinnen für den Bezirk Oberpfalz, zur Verfügung.

Jetzt mitmachen! 
7. Jugendfotopreis Oberpfalz

Bilder können unter www.jugendfotopreis-
oberpfalz.de eingereicht werden. Zu gewinnen 
gibt es Geldpreise im Wert von 1.400 Euro.

FROHNHÖFER
MALERMEISTER

› Ausführung aller Maler-, Lackier-  
und Tapezierarbeiten

› Bodenbelagsarbeiten
› Dekorative Wandgestaltung
› Innenputzarbeiten
› Fassadenanstrich
› Fassadensanierung
› Wärmedämmverbundsysteme
› Industriebodenbeschichtung
› Eigener Gerüstbau

Montag, Dienstag,
Donnerstag und Freitag:
8.00-12.30 und 14.00-17.00 Uhr

Mittwoch: Ruhetag

Samstag: 8.30-12.00 Uhr

Frohnhöfer Malermeister GmbH & Co. KG.
Stegenthumbacher Str. 7
92676 Eschenbach

09645 270
info@frohnhoefer-maler.de
www.frohnhoefer-maler.de

FACHGESCHÄFT FÜR FARBEN, TAPETEN UND BODENBELÄGE.

Unseren Kunden, Bekannten 
und Freunden wünschen 

wir frohe Ost ern!

Eschenbacher Stadtverband
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Bezirk Oberpfalz



Ihr Partner für
Kanalbau · Druckleitungen · Kabelbau 
Bauschuttrecycling · Abbrucharbeiten 

Horizontalpressungen · Containerdienst

Am Stadtwald  7 · 92676 Eschenbach
Telefon 09645/328

E-Mail: bitterer.tiefbau@t-online.deFrohe Ostern!

Beim Flugplatz 6 // 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/92 43 05 // Fax. 09641/92 43 51
        ikuba.dobmann@t-online.de
              www.ikuba-dobmann.com

Geld vom Staat
bei Austausch Ihrer 

alten Haustüre gegen
RC-2 geprüfte

Haustüren
Wir übernehmen für 
Sie Antragstellung

und Abwicklung

Wir beraten Sie 
unverbindlich !

AB 2140 €OHNE MONTAGE

              www.ikuba-dobmann.com unverbindlich !

Unser Betrieb ist im Adressennachweis von Errichter-
unternehmen für mechanische Sicherungseinrichtungen
des Bayerischen Landeskriminalamtes aufgenommen.

Marienplatz 8

92676 Eschenbach

Tel. (0 96 45) 3 67

Metzgerei

Franz Sporrer

Frische Fleisch- und 
Wurstwaren aus eigener 
Schlachtung von Ihrer

Wassergasse 2 - Neben ehem. Feuerwehrhaus
Telefon (0 96 45) 4 30

Fa. DOTZAUER
Eschenbach

über

50
Jahre

 Kinderwagen 
 Babyartikel 
 Fahrräder 

Frohe Ostern allen 
Frohe Ostern allen 

Kunden und Kunden und 
Geschäftsfreunden!
Geschäftsfreunden!

„Danke, lieber Günter!“
Ein Nachruf auf Günter Schorr

Quelle: Walther Hermann

N ur wenige Monate nach dem Tod seiner 
Ehefrau verstarb am 16. Januar Günter 
Schorr, der im kulturellen Bereich der Ruß-

weiherstadt seit Jahrzehnten Akzente gesetzt hatte. 
Dem Musiker widmet sein Kollege Heiner Kohl einen 
Nachruf tiefer Verbundenheit:

Obwohl sich der Gesundheitszustand von Günter 
Schorr nach dem Ableben seiner Ehefrau Traudi zuse-
hends verschlimmerte, löste die Nachricht von seinem 
Tod eine schockartige Welle der Betroffenheit in sei-
nem Freundeskreis und in besonderer Weise bei sei-
nen Musikerkollegen in Eschenbach und im gesamten 
Landkreis Neustadt aus.

Der Blick auf seine Agenda als aktiver Geiger: 36 Jahre 
Stodtbergsait’n Eschenbach, 40 Jahre Streichquartett 
Eschenbach, 40 Jahre Kirchenmusiker und 10 Jahre 
Lehrerorchester Weiden/Neustadt verdeutlicht sein 
vielseitiges musikalisches Wirken für das kulturelle 
Leben in seiner Heimatstadt Eschenbach und darüber 
hinaus. Den schmerzlichen Verlust verspürt vor allem 
die Stodtbergsait’n, die er 1985 mitbegründete, die 
zu seiner musikalischen Heimat wurde und der er mit 
seinem gekonnten Geigenspiel bis zu seinem Tod die 
Treue hielt.

Blicken wir zurück: Als Kind lernte Günter Schorr bei 
Dr. Pörtl und Fred Schuhmann das Violinspiel, das er 
als Internatsschüler im Gymnasium der Klosterschule 
Metten verfeinerte. Im benediktinischen Geist erzogen 
war es sein humanitärer Wertekanon, der sich auch in 
seinen Verhaltensweisen der Sprache, der Höfl ichkeit, 
der Pünktlichkeit und Ordnungsliebe widerspiegelte. 
So war Günter Schorr in jeder Musikformation ein zu-
verlässiger, gewissenhafter und probefl eißiger Team-
player. Sein Faible für die Welt der Oper und der klas-
sischen Kammermusik, aber auch für die Leichtigkeit 
der Unterhaltungs- und Tanzmelodien machte es ihm 
möglich, sich jeder Stilistik anzupassen.

Da ihm hierarchisches Denken fremd war, übernahm 
er gerne jeden zugeteilten Part. Es war die jeweilige 
Personenkonstellation, die ihn, um es humorvoll aus-
zudrücken, zum Inbegriff des „2. Geigers“ in all den 
Jahrzehnten machte. Wenn in diesen Tagen die Stodt-

bergsait’n mit klassischen Melodien beim Requiem in 
der Laurentiuskirche Eschenbach Abschied von ihrem 
Günter nimmt, sich vor seiner Urne am Stadtfriedhof 
verneigt, werden für einen Moment die unzähligen Er-
lebnisse an einen einfühlsamen Musikerkollegen, aber 
auch an einen geselligen, humorvollen Menschen le-
bendig. Günter Schorr bereicherte von 1977 bis 1993 
das Spiel der Jagdhornbläser Eschenbach und bleibt 
seinen Bläserfreunden in Erinnerung als begeisterter 
Musiker, wunderbarer Mensch und einigen auch als 
talentierter Lehrer.

So bleibt Günter Schorr vielen in Erinnerung.

Verbundenheit mit Wirtschaftsschule

Als Diplomhandelslehrer (Studienjahre in Nürnberg) prägte 
Günter Schorr als fachlich und menschlich geschätzte Per-
sönlichkeit mehr als 30 Jahre die Staatliche Wirtschaftsschule 
mit und wurde in dieser Zeit nahezu eine Institution. Er unter-
richtete viele Schülergenerationen mit fachlichem Können und 
mit Herz in den Fächern Geschichte, Sozialkunde, EDV, Sport, 
Wirtschaft, Betriebswirtschaftliche Übungen und vor allem in 
Mathematik. Sein Wirken in Eschenbach begann 1973 und en-
dete mit der Versetzung in den Ruhestand zum 31. Juli 2004. 
Es beschränkte sich nicht nur auf „seine Wirtschaftsschule“. Er 
stellte sein Können auf vielfältige Art unter Beweis. Als Lehrkraft 
und Pädagoge wirkte er auch als Betreuungslehrer, Gutachter 
für Lernmittel, als nebenamtliche Lehrkraft am örtlichen Gym-
nasium und an der Hauswirtschaftsschule Grafenwöhr und als 
Leiter des Schulorchesters. Zusätzlich setzte er sich mehrere 
Jahre als Personalrat für die Belange des Kollegiums ein. Mit 
dem Ableben von Studiendirektor Günter Schorr verliert der 
„Förderverein Wirtschaftsschule“ ein engagiertes Mitglied.

Eschenbacher Stadtverband
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Stodtbergsait’n Eschenbach

Ihr Schloderer Team im Lagerhaus Eschenbach berät Sie gerne individuell.

Birschlingweg 1 | 92676 Eschenbach i.d.OPf.

info@lagerhaus-schloderer.de 
www.lagerhaus-schloderer.de

q 09645 204

MÄHEN – KALKEN – DÜNGEN

DREI SCHRITTE 

IM FRÜHLING!
ZUM GESUNDEN RASEN

48

STODT
BERG
SAIT’N



Bei der Übergabe: von links Tamina Hecht, 
Sonja Drobig, Christian Lenk, Karin Lanz, 
Andreas Wöhrl und Simon Hecht.

Quelle: Jürgen Masching

E s war ein wunderbarer Anblick für Plätz-
chenliebhaber, als Silke Hecht mit Tamina 
und Simon die drei großen Schachteln mit 

Weihnachtsgebäck überreichten. Die Mitglieder der 
BRK Bereitschaft Kirchenthumbach hatten über die 
sozialen Medien von einer Weihnachtsaktion des 
BRK Kreisverbandes Weiden/Neustadt/WN. er-
fahren: an andere denken, Freude schenken. Bei 
dieser Aktion konnte man etwas basteln und ein-
senden. Danach werden diese Bastelsachen an die 
BRK Senioren Wohn- und Pflegeheime im Bereich 
des Kreisverbandes versandt.

Doch Silke Hecht hat sich zusammen mit der Rot-
Kreuz-Jugend aufgemacht und an zwei Tagen etwa 
150 kleine Pakete mit Plätzchen in Engelsform ge-
backen. „Wir wollten es hier bei uns verteilen“, so 
die Rot-Kreuzlerin. Und so übergab Silke Hecht die 
Pakete zusammen mit Bereitschaftsleiter Christian 
Lenk an die Leiterin des Seniorenheimes in Eschen-
bach, Andrea Lanz und an Sonja Drobig von der 
Hauskrankenpflege. 

Pflegereferent Andreas Wöhrl bedankte sich auch 
im Namen von Kreisgeschäftsführer Sandro Galitz-
dörfer für die „sehr einfallsreiche“ Spende an die 
Einrichtung in Eschenbach. Andrea Lanz betonte, 
dass diese Spende den Bewohnern bestimmt eine 
große Freude sein wird.

Engel für die Heimbewohner
BRK-Aktion: An andere denken, Freude schenken

Wörthstraße 9 • 92637 Weiden/Opf.

Telefon 0961 84-262

Wir unterstützen Sie bei Ihren Zukunftsplänen:

• Immobilien kaufen und verkaufen
• Immobilien mieten und vermieten
• Gutachten und Marktpreisschätzungen
• Baufi nanzierung und Fördermöglichkeiten
• Energieberatung

Julian Behrendt
Immobilienmakler
09645 9213-335

Elena Stark
Vertriebsunterstützung
09645 9213-306

Wir haben seit 40 Jahren die Erfahrung, 
Häuser,  Eigentumswohnungen 
oder Gewerbeimmobilien in der 

nördlichen Oberpfalz oder im 
bundesweiten Netzwerk der 

Volksbanken Raiffeisenbanken zu 
verkaufen und zu vermieten.

 Überzeugen Sie sich selbst
und vertrauen Sie auf unsere

Erfahrung!

Ihre Immobilienprofi s für Ihre Region:

immo-baufi @vr-nopf.de • www.city-immobilien.de

Karlsplatz 6
92676 Eschenbach

q 09645 8242

Sprechzeiten nach Vereinbarung.

Naturheilpraxis
RAINER FÖHRINGER
Heilpraktiker
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D E U T S C H E R

EIN FROHES
osterfest

TAXI | KRANKENFAHRTEN | DISCO-TAXI  
FLUGHAFENTRANSFER | TRANSPORTSERVICE

Sie können Ihr Taxi bequem vorab telefonisch oder 
auch über ein Bestellformular auf unserer Website bestellen:

www.taxirenner.de

Taxi Renner GbR
Adalbert-Stifter-Str. 12
92676 Eschenbach

Telefon: 09645/1800
E-Mail: info@taxirenner.de
www.taxirenner.de

09645/1800
Zuverlässigkeit auf Abruf:Renner

GbR Eschenbacher Stadtverband

Vorstandschaft
1. Vorsitzender, Herr Dieter Kies, 
Friedhofweg 9, q 0 96 45/83 43

Stellv. Vorsitzender, Herr Michael König, 
Gerh.-Hauptmann-Str. 23, q 0 96 45/91 82 16

kom. Schriftführer, Emily Popp, 
Haidenaab 53, 95469 Speichersdorf, 
q 0160/83 84 009

Kassier, Frau Rosi Wohlrab, 
Kalvarienberg 21, q 0 96 45/86 53

1. Bürgermeister, Herr Marcus Gradl, 
Steinäcker 26, q 0 96 45/60 16 6

Bankverbindung 
Sparkasse
Bank Sparkasse Eschenbach 
IBAN DE29 7535 1960 0000 0025 35 
BIC  BYLADEM1ESB

Raiffeisenbank
Bank Raiffeisenbank Weiden eG 
IBAN DE41 7536 0011 0007 1039 80
BIC GENODEF1WEO 

Wir wünschen Ihnen ein frohes 
und gesegnetes Osterfest!

Karlsplatz 15 ∙ 92676 Eschenbach i.d.OPf.
Telefon 09645/220 ∙ info@stadt-apotheke-eschenbach.de

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag
08:00 - 13:00 Uhr und 14:00 - 19:00 Uhr

Mittwoch 08:00 - 13:00 Uhr

Samstag 08:00 - 12:00 Uhr

5150

Eschenbacher StadtverbandBayerisches Rotes Kreuz



Viele neue Bäume werden in den nächsten Jahren in den Himmel wachsen, darunter Baumarten wie 
Hemmlocktanne, Pazifische Edeltanne (Silbertanne), Tulpenbaum, Esskastanie und Hainbuche.

Novem unterstützt Waldjugend 
3.500 neue Bäume am Walderlebnispfad Holzweg

Quelle: Novem

Günter Brenner, Vorstandsvorsitzender der Novem 
Gruppe, überreichte an Walter Seltmann, Vorsitzen-
der der Waldjugend Eschenbach und Martin Gott-
sche, Forstamtsrat Forstrevier Eschenbach einen 
Scheck über 15.000 Euro für 3.500 Bäume. In einer 
gemeinsamen Pfl anzaktion wurde im Waldort Mittel-
krist am Walderlebnispfad Holzweg ein über 8.000 
Quadratmeter großes Waldstück aufgeforstet.

Novem verarbeitet als Innovationsführer im Fahr-
zeuginnenraum hochwertige Materialien wie zum 
Beispiel Holz. Im Engagement für Nachhaltigkeit 
legt die Novem Gruppe als produzierendes Unter-
nehmen einen starken Fokus auf das Thema Um-
weltschutz. Mit bewusster Energieeffizienz und der 
Reduzierung von Treibhausgasen soll der ökologi-
sche Fußabdruck so gering wie möglich gehalten 
werden. Eine Waldaufforstung, organisiert durch 
Martin Gottsche, Forstamtsrat und Walter Selt-
mann, Vorsitzender der Waldjugend Eschenbach, 
wurde ins Leben gerufen. Mitgewirkt bei der Pflanz-
aktion haben Stadträte sowie Bürgermeister Mar-

cus Gradl. „Die Stadt und Forstverwaltung stehen 
in der Verpflichtung und vor der Herausforderung 
den zukünftigen Generationen einen Wald zu hin-
terlassen, der die unterschiedlichen Ansprüche der 
Menschen an ihn erfüllt“, so Martin Gottsche. Da-
bei spielt auch der Waldumbau eine entscheidende 
Rolle. „Der Klimawandel war bereits vor 20 Jahren, 
als ich das Gebiet übernahm, schon deutlich spür-
bar. Allerdings waren die Auswirkungen noch nicht 
so deutlich.“ Sein Ziel war es, früh mit dem Wald-
umbau zu starten. Das Team rund um Gottsche hat 
es sich nicht leichtgemacht. Für eine Festlegung 
des Pflanzplans wurden sogenannte Baumarteneig-
nungstabellen und Standortsdaten herangezogen. 
Man entschied sich für Baumarten wie Hemmlock-
tanne, Pazifische Edeltanne (Silbertanne), Tulpen-
baum, Esskastanie, Rotbuche, Stieleiche, Flaum-
eiche, Hainbuche.

Die Pfl anzaktion fand außerhalb der Vegetations-
periode nach Laubabfall statt. Mit dabei waren vie-
le Mitglieder der Waldjugend und einige Stadträte. 
Auch Bürgermeister Marcus Gradl ließ es sich nicht 
nehmen, zur Schaufel zu greifen.
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Karlsplatz 17
92676 Eschenbach in der Oberpfalz

q 09645 60 18 14
p 09645 60 20 85
E info@ergotherapie-hartmann.de

T Termine nach Vereinbarung

Ein frohes 

und gesegnetes 

Osterfest!

Ein frohes und gesegnetes Osterfest!

Eschenbacher Stadtverband

5554

Quelle: OGV

A m letzten Sonntag im Juni fi ndet alljährlich 
bayernweit der Tag der offenen Gartentür 
statt. Viele Gartenbesitzer aus den Nach-

barorten öffneten in den zurückliegenden Jahren ihre 
Gärten den Besuchern. Diese großartige Veranstal-
tung möchte der Kreisverband für Gartenbau und 
Landespfl ege Neustadt/Waldnaab nach den zwei-
maligen Absagen aufgrund der Corona-Epidemie, 
mit dem Gartenbauverein Eschenbach am 26. Juni 
2022 in Eschenbach organisieren.

Privatgärten blühen meist im Verborgenen. Aber ge-
rade diese sind, im Gegensatz zu öffentlichen Park-
anlagen, für den Gartenliebhaber besonders auf-
schlussreich, weil hier viele Gestaltungsbeispiele zu 
fi nden sind, die man auch im eigenen Garten ver-
wirklichen kann. Der Reiz dieser Veranstaltung liegt 
in der Vielfalt der Gärten, die abhängig von den Vor-
lieben der Besitzer zum Ausdruck kommt. Jeder ge-
staltet entsprechend seinen Neigungen, fachlichem 
Wissen und Kreativität das eigene kleine Paradies. 
Daraus ergibt sich eine besondere und lebendige 
Gartenkultur, die an diesem Tag allen Gartenliebha-
bern zur Bewunderung offensteht.

Zeigt her eure Gärten!
Einladung an alle Gartenfreunde

Eschenbacher StadtverbandObst- und Gartenbauverein Eschenbach

Bezahlung über Mindestlohn 
und nach Berufserfahrung.

Großkotzenreuth 5, 92676 Eschenbach
Telefon  09645 / 92 303-0

mail@russweiher.de
www.russweiher.de

SERVICEKRAFT (m/w/d)SERVICEKRAFT (m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)

Teilzeit oder Minijob

AUSHILFE (m/w/d)AUSHILFE (m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)(m/w/d)

Küche und Adventuregolfanlage, Minijob

Schick uns noch heute deine 
Bewerbung per E-Mail:

Alle interessierten Gartenbesitzer sind herzlich ein-
geladen, ihre Gärten an diesem Tag für die Besucher 
zu öffnen. Anmeldungen und weitere Infos bei Josef 
Höllerl KV-NEW unter Telefon 09645/1716 oder Petra 
Engelmann OGV-ESB unter 09645/918636.



- ANZEIGE -

Rogers Germany GmbH, 
Eschenbach, Deutschland. 
Firmengebäude, Außenansicht

ROGERS ERHÖHT KAPAZI-
TÄT, UM DER WACHSENDEN 
NACHFRAGE NACH LEIS-
TUNGSMODULSUBSTRATEN 
GERECHT ZU WERDEN 

Die Division Advanced Electronics 
Solutions (AES) der Rogers Cor-Solutions (AES) der Rogers Cor-Solutions (AES) der Rogers Cor

poration (NYSE:ROG) gab heute eine 
weitere Investition in Höhe von mehre-
ren Millionen Euro in seinen Standort in 
Eschenbach, Deutschland bekannt, um 
die im August 2021 angekündigten Ex-
pansionspläne zu ergänzen. Diese zu-
sätzliche Investition wird die Kapazität 
von curamik® AMB- (Active Metal Bra-
zed) und DCB- (Direct Bonded Copper) 
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DER NEUE OPEL GRANDLAND HYBRID ¥

EFFIZIENZ UND LEISTUNG
OHNE KOMPROMISSE

Der neue Grandland Hybrid begeistert nicht nur
mit seinem starken Design und klassenführenden
Assistenzsystemen. Seine innovative Plug-in-Hybrid-
Technologie verbindet beeindruckenden Fahrspaß mit
intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
den verschiedenen Fahrmodi und nutzen Sie die Vor­
teile des Elektroantriebs.

¥  165 kW (224 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12“- Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung und Night Vision²

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Grandland Hybrid, 2WD, Plug-In-Hybrid,
Systemleistung 165 kW (224 PS), 1.6 Direct Injection
Turbo, 133 kW (180 PS), Euro 6d, 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

SCHON AB 41.900,– €
*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der

Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn,
www.BAFA.de, zu beantragen. Die Auszahlung des BAFA-Anteils erfolgt bei Erfüllung
der Voraussetzungen und nach Zulassung des Fahrzeugs. Der erhöhte Anteil des
BAFA-Umweltbonus endet mit Erschöpfung der bereitgestellten Fördermittel,
spätestens am 31.12.2022. Ein Rechtsanspruch besteht nicht. Nähere Informationen
erhalten Sie bei uns.

Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km gewichtet, kombiniert:
1,9-1,5; CO

2
-Emission, gewichtet, kombiniert 43-34 g/km

(gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO
(EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse A+++
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorge­

schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU) Nr.
2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-TEMP.
Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

² Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

Auto-Richter
Pressather Str. 51
92676 Eschenbach
Tel.: 09645/724
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Pressather Str. 51
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Tel.: 09645/724
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DER NEUE OPEL GRANDLAND HYBRID ¥

EFFIZIENZ UND LEISTUNG
OHNE KOMPROMISSE

Der neue Grandland Hybrid begeistert nicht nur
mit seinem starken Design und klassenführenden
Assistenzsystemen. Seine innovative Plug-in-Hybrid-
Technologie verbindet beeindruckenden Fahrspaß mit
intelligenter Effizienz. Wählen Sie einfach zwischen
den verschiedenen Fahrmodi und nutzen Sie die Vor­
teile des Elektroantriebs.

¥  165 kW (224 PS) Systemleistung
¥  Adaptives IntelliLux LED® Pixel Licht²
¥  Volldigitales Cockpit mit 12“- Fahrerinfodisplay

und 10"-Touchscreen-Farbdisplay
¥  Smarte Fahrer-Assistenzsysteme wie

Frontkollisionswarner mit Automatischer
Gefahrenbremsung und Night Vision²

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Grandland Hybrid, 2WD, Plug-In-Hybrid,
Systemleistung 165 kW (224 PS), 1.6 Direct Injection
Turbo, 133 kW (180 PS), Euro 6d, 8-Stufen-
Automatikgetriebe, Betriebsart: Plugin-hybrid

SCHON AB 41.900,– €
*Der Herstelleranteil am Umweltbonus in Höhe von 2.677,50 € brutto ist in der

Kalkulation berücksichtigt. Sie haben zusätzlich die Möglichkeit, die staatliche
Förderung (BAFA-Anteil) in Höhe von 4.500,- € beim Bundesamt für Wirtschaft und
Ausfuhrkontrolle (BAFA), Referat 422, Frankfurter Straße 29–35, 65760 Eschborn,
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März 2022

24.03.
Heimatverein Eschenbach: Füsun Püschl-Canay - 
Mein Leben lang hab ich gemalt/ Kunstausstellung, 
Museum Beim Taubnschuster, ab 19 Uhr

27.03.
SC Eschenbach II gegen FC Tremmersdorf II - RO-
GERS Arena, Sommerleitenweg 20, 13 Uhr

27.03.
SC Eschenbach gegen FC Kaltenbrunn - ROGERS 
Arena, Sommerleitenweg 20, 15 Uhr

April 2022

03.04. Stadt Eschenbach: Markt von 07:00-18:00 Uhr

04.04.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

09.04.
Kommunbierbrau-Verein: Brau- und Verkaufstag, 
13:00-16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

10.04.
SC Eschenbach II gegenSV Immenreuth II - RO-
GERS Arena, Sommerleitenweg 20, 13 Uhr

10.04.
SC Eschenbach gegen TSV 1960 Kastl - ROGERS 
Arena, Sommerleitenweg 20, 15 Uhr

16.04.
SPD Eschenbach: Ostereiersuche im Mehrgenera-
tionenpark, Beginn 10:30 Uhr

24.04.
Karten- und Schachverein e.V.: Stadtmeisterschaft 
im Kegeln 24.04.-01.05.2022

24.04.
SC Eschenbach II gegen SG Brand/Ebnath II - RO-
GERS Arena, Sommerleitenweg 20, 13 Uhr

24.04.
SC Eschenbach gegen DJK Seugast - ROGERS 
Arena, Sommerleitenweg 20, 15 Uhr

Mai 2022

01.05. MC – The Pilots e.V.: Maibaumaufstellung 

02.05.
Frohsinn: Fahrt in den Schwarzwald 02.05.-
05.05.2022

02.05.

Sprechtag des Seniorenbeauftragten der Stadt 
Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 bis 16:00 Uhr im 
Nebengebäude des Rathauses, Karlsplatz 313:00-
16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

08.05.
SC Eschenbach II gegen SpVgg Trabitz II - RO-
GERS Arena, Sommerleitenweg 20, 13 Uhr

08.05.
SC Eschenbach gegen FC Weiden-Ost II - RO-
GERS Arena, Sommerleitenweg 20, 15 Uhr

14.05.
Kommunbierbrau-Verein: Brau- und Verkaufstag, 
13:00-16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

15.05. Stadt Eschenbach: Markt von 07:00-18:00 Uhr

15.05. Kath. Kirchengemeinde: Erstkommunion

15.05.

Heimatverein Eschenbach: Internationaler Mu-
seumstag - Ausstellungen, Kaffee,Kuchen, Kom-
munbier, Livemusik beim Taubnschuster  Museum 
und Kulturhof, 14-20 Uhr

15.05.
SC Eschenbach II gegen TSV Reuth II - ROGERS 
Arena, Sommerleitenweg 20, 13 Uhr

15.05.
SC Eschenbach gegen TSV Reuth - ROGERS 
Arena, Sommerleitenweg 20, 15 Uhr

21.05.
Musikschule VierStädtedreieck e.V.: Tag der offenen 
Tür im ehemaligen Vermessungsamt, ab 14:00 Uhr

26.05.
Karten- und Schachverein e.V.: Vatertags und 
Muttertagsfeier in Apfelbach unterhalb der Kapelle

26.05.
Frohsinn: Fahrt in den Schwarzwald 26.05.-
29.05.2022

Kirchenthumbacher Straße 2
92676 TREMMERSDORF

Tel.:  0 96 45 / 82 16 
Fax:  0 96 45 / 91 45 28 
Mobil: 01 71 / 8 07 99 69

Schmid
                      T R E M M E R S D O R F

Gasthaus

• Warme, gutbürgerliche Küche 
von 11 - 14 Uhr und 17 - 20 Uhr

• Brotzeiten
• Alle Speisen auch 

zum Mitnehmen
• Familien- und Betriebsfeiern
• Busse
• Geburtstage
• Donnerstag Ruhetag, 

an Feiertagen geöff net
• Jeden Sonn- und Feiertag 

ab 17 Uhr hausgemachte 
Pizza

Partyservice
• Verschiedene Gerichte
• Preis auf Anfrage

Getränkemarkt
• Biere und alkoholfreie Getränke 

- Spirituosen

Propangas-Vertrieb
• 5-, 11- und 33-kg-Flaschen 

sowie Edelgase

Verkauf von Autobatterien

Karfreitag:
FISCHESSEN 
Osterfeiertage:

GEÖFFNET
ALLE TAGE BITTE UM VORBESTELLUNG,
AUCH ABHOLUNG MÖGLICH!

Schmid
Herzliche Ostergrüße

übersendet  
Fam. Schmid mit Team

i n h .  E r i c h  Z E h r E r

T E L .  i m m o b i L i E n  + 4 9  9 6 4 5  /  9 1  7 7  67 5

T E L .  Fac i L i T i E s  + 4 9  9 6 4 5  /  6 2  3 1

G o s s E n s T r a s s E  4 7  i   9 2 676  E s c h E n b ac h 

i n F o @ Z E h r E r - E s c h E n b ac h . d E

Z E h r E r - E s c h E n b ac h . d E

•	 immobilien	&	service

•	 hausverwaltung

•	 hausmeisterservice

•	 wohnungsauflösung

•	 grünanlagenpflege

•	 baumfällung

•	 winterdienst

FROHE OSTERN!

Gemeldete Veranstaltungen
Stand Februar 2022

Eschenbacher StadtverbandVeranstaltungskalender 

Juni 2022

07.06.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

11.06.
Kath. Kirchengemeinde: Fußwallfahrt nach Göß-
weinstein 11./12.06.2022

11.06.
Kommunbierbrau-Verein: Brau- und Verkaufstag, 
13:00-16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

18.06.
Frohsinn: Familienfest mit Jubiläum und General-
versammlung im Kleintierzüchterheim

19.06. Freie Wähler: Gartenfest

24.06.
Freie Wähler: Felsenkellerbesichtigung mit Brotzeit 
und Kellerbier

26.06.
Obst- und Gartenbauverein: Tag der offenen Gar-
tentür in Eschenbach

Juli 2022

04.07.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

07.07.
Stadt Eschenbach: oh weiher Das Open Air Festival 
am Russweiher vom 07.-10.07.2022

09.07.
Kommunbierbrau-Verein: Brau- und Verkaufstag, 
13:00-16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

14.07. Frohsinn: Tagesausfl ug nach Würzburg

15.07.

Heimatverein Eschenbach: „Du kannst mi gern 
hom“  Oberpfälzer Liebeserklärungen mit Hubert 
Treml und Franz Schuier (Gitarre, Klavier, Gesang), 
ab 20:00 Uhr

16.07. SC Eschenbach: Volkstriathlon am Rußweiher

22.07. Theaterverein: Theateraufführung

23.07. Theaterverein: Theateraufführung

24.07. Stadt Eschenbach: Markt von 07:00-18:00 Uhr

30.07. Theaterverein: Theateraufführung

31.07. Stadt Eschenbach: Bürgerfest am Stadtberg

August 2022

01.08.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

13.08.
Kommunbierbrau-Verein: Brau- und Verkaufstag, 
13:00-16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

September 2022

05.09.

Stadt Eschenbach: Sprechtag des Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Eschenbach i.d.OPf., von 15:00 
bis 16:00 Uhr im Nebengebäude des Rathauses, 
Karlsplatz 3

10.09.
Kommunbierbrau-Verein: Brau- und Verkaufstag, 
13:00-16:00 Uhr Obere Schloßgasse 4

16.09.
Frohsinn: Fahrt nach Neustadt/Weinstraße und 
Speyer 16.09.-19.09.2022

23.09. Kirwa-Verein Eschenbach: Kirwa 23.09-26.09.2022

23.09.
Heimatverein Eschenbach: Kirwa-Zoigl beim 
Taubnschuster ab 19 Uhr

25.09.
Stadt Eschenbach: Kirchweihmarkt von 07:00-
18:00 Uhr

5958

Bitte beachten: Die Durchführung der einzelnen Veranstaltungen 
richtet sich jeweils nach den gesetzlichen Regelungen bezüglich 
der Corona-Pandemie!



Bunter Herbst
Viele tolle Fotomotive bei Mitmach-Aktion 

Quelle: Jürgen Masching

I mmer wieder lassen sich die Stadt und der 
Stadtverband rund um Vorsitzenden Dieter 
Kies tolle Mitmach-Ideen für Kinder und Ju-

gendliche einfallen – die jüngste Idee lautete Anfang 
Oktober: „Der Eschenbacher Herbst wird bunt!“

Schnell entwickelte sich der Aufruf zu einem Erfolg. 
„Zeig uns deine selbstgebastelten Herbstfiguren 
aus Naturmaterialien. Fotografiere sie und sende 
uns dein Foto.“ Die zahlreichen Motive zeigten Kas-
tanien, Blätter, Zweige und vieles mehr. Die Jury 
hatte nun die schwierige Aufgabe, unter den Ein-
sendungen Sieger, respektive Siegerinnen zu küren. 
Bürgermeister Marcus Gradl, Vorsitzender Dieter 
Kies und Emily Popp entschieden sich schließlich 
für die Arbeiten von Ida und Lea Müller, Constantin 
Trenz und Marie Landgraf. Diese dürfen sich nun 
über einen Gutschein von 25 Euro freuen.

Jury mit schwieriger 
Aufgabe: Bürgermeister 
Marcus Gradl, Dieter 
Kies und Emily Popp.

SPORRER
FRANZ

METZGEREI

Marienplatz 8
92676 Eschenbach i.d.OPf.

Telefon 09645/367

FRISCHE FLEISCH- UND WURSTWAREN 
AUS EIGENER SCHLACHTUNG

Ein frohes 
und gesegnetes 

Osterfest!












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
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... NACH 
KREATIVEN 

LÖSUNGEN?
BEI UNS GIBT’S DIE OHNE LANGES SUCHEN!

www.bild-punkte.com
Karlsplatz 15  I 92676 Eschenbach i.d.OPf.

Telefon (0) 96 45/60 20 93-2

AUF DERAUF DER
SUSUCHE...CHE...

Dabei sein, wenn der Prachtbaum am 
1. Mai aufgestellt wird – für echte 
Eschenbacher ein Pflichttermin!
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Auf zum Maibaumfest!
„The Pilots“ laden am 1. Mai ab 16 Uhr ein

Quelle: The Pilots

D arauf warten jedes Jahr sehnsüchtig 
viele Eschenbacherinnen und Eschen-
bacher: Der Motorradverein „The Pilots“ 

lädt traditionell am 1. Mai zum Maibaumfest ein. 
Um 16 Uhr wird der Maibaum wie immer per pu-
rer Muskelkraft unter der zünftigen Mitwirkung der 
Eschenbacher Stadtkapelle auf dem Marienplatz 
aufgestellt. Natürlich gibt es auch wieder viele ku-
linarische Köstlichkeiten, die man sich schmecken 
lassen kann, etwa leckere Grillspezialitäten; ebenso 
werden Kaffee und Kuchen serviert sowie Getränke 
der Brauerei Heberbräu. Ab 15 Uhr ist für leibliches 
Wohl bestens gesorgt. Die Bevölkerung ist recht 
herzlich eingeladen.

Eschenbacher Stadtverband Motorradclub „The Pilots“



K i n ders e i t e

Schlagt zuerst die Eier im oberen Drittel auf, sammelt in 
einer Schüssel das Eigelb und -weiß und wascht die Eier 
vorsichtig aus. 

Aus dem Eigelb und -weiß kann man einen Kuchen ba-
cken oder ein Omelette braten, fragt eure Mutter oder 
Oma, denen fällt bestimmt etwas ein.

Anschließend die Eier mithilfe eines Teelöffels befüllen und 
die Samen auf die Erde geben. 

Jetzt täglich vorsichtig gießen, dies geht am besten mit 
einer Sprühfl asche gefüllt mit Wasser. 

Nach etwa fünf Tagen sind die Samen schon reichlich auf-
gegangen und haben sich prächtig als Kresse entwickelt 
– jetzt könnt ihr die Eier beispielsweise mit Wackelaugen, 
einem hübschen Gesicht oder mit Glitzersteinen verzieren. 

Die Kresse schmeckt vorzüglich zu Butterbrot.

D u  b en öt i g st :  
» Eier

» leerer Eierkarton

» Pfl anz- oder Blumenerde, Teelöffel

» Kressesamen

» Schüssel für Eigelb und -weiß

» eventuell Wackelaugen/Glitzersteine/Filzstifte

Pfl anz- oder Blumenerde, Teelöffel

Kresse-
Eier 

Das ist eure Seite! Ran an die Stifte! 

Kresse-Kresse-
s u p er  leck er 
un d  e i n 
o pt i s ch er 
H i n g u ck er 
z u  O st ern !

Idee: Stefanie Henze
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BAUUNTERNEHMEN · BAUSTOFFE · GERÜSTVERLEIH

DUNZER BAU GmbH Speinsharter Straße 6 · 92676 Eschenbach i.d.OPf.
Telefon 09645 346 · E-Mail: dunzer-bau@t-online.deTelefon 09645 346 · E-Mail: dunzer-bau@t-online.de

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir frohe Weihnachten und 

einen guten Rutsch ins neue Jahr!

All en Kunde, Fr eunden und 

Bekann ten wünschen wir ein frohes 

und gesegnetes Osterfest!

Xxxx

Die Situation
Für Unfälle gilt: Alle 4 Sekunden geschieht ein Unfall in Deutschland: Etwa 1 Million Menschen pro Jahr verletzen sich 
dabei schwer. Für Krankheiten und andere Risiken gilt: Jeder dritte 35-jährige Mann wird, bevor er das Rentenalter 
erreicht, an Krebs oder einem Herzinfarkt leiden: Das Risiko, schwer zu erkranken, ist damit deutlich höher als die 
meisten vermuten. Hochrechnungen sagen 4,5 Millionen Pflegefälle bis 2050 voraus. Das ist ein Thema, das nicht nur 
ausschließlich ältere Menschen betrifft. Neben den persönlichen Folgen einer schweren Krankheit oder einem Unfall 
entstehen oft erhebliche finanzielle Einbußen. Wenn der Hauptverdiener plötzlich ausfällt, steht schnell die Existenz 
einer Familie auf dem Spiel. Wer hilft dann im Ernstfall weiter?

Die Lösung
Viel Schutz zum kleinen Preis. Das bietet die Multi PROTECT mit fünf Absicherungs-Bausteinen. Ob schwere Unfälle, 
Organschäden, Verlust von Grundfähigkeiten, Pflegebedürftigkeit oder eine Krebserkrankung: Multi PROTECT - 
die Rente zur Existenzsicherung sichert umfassend und berufsunabhängig ab.

Mehr Informationen bekommen Sie bei Ihrem persönlichen Ansprechpartner:
Siegfried Zimmermann
Fachwirt für Versicherungen und Finanzen IHK
Telefon: 0151 / 70623639
www.diebayerische-zimmermann.de

Die Vorteile 

  Bedarfsgerechte und gleichzeitig hochwertige 
TOP-Absicherung gegen die finanziellen Folgen 
von Krankheiten und Unfällen.

  Umfangreicher Schutz, der kaum Wünsche 
offen lässt.

  Versicherungsschutz rund um die Uhr, 
365 Tage im Jahr, weltweit.

  Hoher Versicherungsschutz bei niedrigen 
Beiträgen.

  Kinder ab 4 Jahren sind versicherbar

Die Rente zur Existenzsicherung
Multi PROTECT

Absicherung von vielen 
psychischen und geistigen 
Krankheiten 
Sowie Herzinfarkt, Herzerkrankun-
gen, Nieren-, Lungen- oder Leberer-
krankungen, Multiple Sklerose

Absicherung von vielen 

Organschäden
Absicherung 
von vielen 
Krankheiten

Absicherung von vielen Absicherung von vielen 

Multi
PROTECT

Krebserkrankung
Versichert sind viele Krebsarten

Schwere Unfälle
Monatliche Rente ab 50% 
Invalidität

Verlust von 
Grundfähigkeiten
Zum Beispiel: Sprechen, 
Hören, Handfunktion, 
Heben und Tragen, 
Knien und Bücken

Pflegebedürftigkeit
Leistungen ab 2 Tätigkeiten 
des täglichen Lebens, die 
nicht mehr funktionieren

Frohe
Ostern

Mittleres Meierfeld 6
92676 Eschenbach
q 09645 / 912 33
n 0175 / 403 303 8
E e.trassl@t-online.de

* Meine Leistungen im Bereich Buchhaltung umfassen ausschließlich 
das Buchen laufender Geschäftsvorfälle, die laufenden Lohnabrech-
nungen und das Fertigen der Lohnsteueranmeldung.

Zusammen mit meinem 
Team von ausgebildeten 
Steuerfachangestellten* 
erledige ich für Sie

• die laufende  
Finanzbuchführung*

• die Lohn- und  
Gehaltsabrechnung*

Frohe Ostern!

Geprüfter 
Bilanzbuchhalter*

Erwin 
Traßl
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WWW.ZIMMEREIGEBHARDT.DE

  Dachstühle und Holzbauten

  Massivholz- und Holzständerbauweise

  Anbauten und Aufstockungen

  Überdachungen und Carports

  Fassaden- und Trockenbau

  Altbausanierung

  Dacheindeckungen und -abdichtung

  Wohndachfenster

Die Zimmerei Gebhardt steht für höchste 

Flexibilität. Schnell, unkompliziert und 

lösungsorientiert reagieren wir auf 

unvorhersehbare Herausforderungen, 

kompromisslos in Sachen Qualität. 

Dies gilt für privaten Hausbau und 

Gewerbebau gleichermaßen.

Inhaber: Reinhard Gebhardt
Tachauer Straße 4
92676 Eschenbach i.d.OPf

Telefon: 09645 / 520
E-Mail: info@zimmereigebhardt.de

Wir sind ausgezeichnet:

Wir wünschen 
Ihnen allen ein 
frohes und geseg-
netes Osterfest im 
Kreise der Familie!

Rathausengel küren Gewinner
Das sind die „besten Christbaum-Schmücker“ 

Quelle: Jürgen Masching

B is zum 20. Dezember rief die Stadt dazu 
auf, den Christbaum vor dem Rathaus zu 
schmücken. Insbesondere Kinder sollten 

mit dieser Aktion angeregt werden. „Nach einem 
Spaziergang in unseren Wäldern findest du be-
stimmt einige Schätze, aus denen du etwas Neu-
es schaffen kannst“, so die Motivation. An den 
Schmuckartikeln sollte ein wasserfestes Etikett mit 
Namen und Geburtsdatum angebracht werden.

Am „Tag der Entscheidung“ hingen viele Kunstwer-
ke am Baum und nun mussten die „Rathausengel“ 
in Gestalt von Bürgermeister Marcus Gradl mit sei-
ner Engelsgehilfin Emily Popp, Stadtverbandsvor-
sitzenden Dieter Kies und Jugendbeauftragten An-
dreas Hermann die Sieger ermitteln. Ein Gewinner 
ist die 2. Klasse der Markus-Gottwalt-Schule, sie 
erhält 25 Euro für ihre Klassenkasse. Zudem be-
kommen Ben Völkl sowie Sophie und Anna Brüch-
ner vom Stadtverband einen Gutschein über 25 
Euro.

Wer soll gewinnen? 
Immer eine schwierige 
Entscheidung. 
Ein Gewinner ist die 
2. Klasse der Markus-
Gottwalt-Schule. 
Herzlichen Glück-
wunsch zum tollen 
Christbaum-Schmuck!

Eschenbacher Stadtverband
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Elektrotechnik Wohlrab

Wir suchen 
ab sofort: 

Elektroniker 
(m/w/d)

ab 1. September: 

Auszubildende 
(m/w/d)

Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik  

Bewerbungen an: 
Elektrotechnik Harald Wohlrab

Kalvarienbergsiedlung 21 • 92676 Eschenbach
q (0 96 45) 86 53 • E info@elektrotechnik-wohlrab.de

Wir fi nden für Sie ein Zuhause.

BRK Senioren Wohn- und Pfl egeheim Eschenbach
Am Seniorenheim 1, 92676 Eschenbach i.d.OPf.

info@aheschenbach.brk.de – www.kvweiden.brk.de

Telefon 09645 9216-0

- Möbilierte Zimmer oder auf Wunsch eigene Möbel
- Im Heim: Friseursalon, Küche, Wäscherei
- Großer Mehrzweckraum für Gottesdienste, 

Gymnastik, Beschäftigungstherapien, Veranstaltungen
- Gartenanlage mit Ruhezonen
- Kurzzeitpfl ege, Vollstationäre Pfl ege 

und Verhinderungspfl ege
- Zertifi zierung gemäß „DIN EN ISO 9001:2015“

Möbilierte Zimmer oder auf Wunsch eigene Möbel

Frohe Ostern!

Blumen und Geschenke
Gartenbaubetrieb
Am Stadtweiher 2 
92676 Eschenbach 
Tel. (09645) 12 90

Fleurop-Fachgeschäft
Karlsplatz 10
Lubergass‘l
92676 Eschenbach 
Tel. (09645) 80 66
Tel. (09645) 91 78 850

Überzeugen Sie sich auf 
unserer Homepage:
www.blumenfischeresb.de

Wir starten 
in den Frühling 
mit allen 
• Frühjahrsblumen
• Salat- und Gemüsepflanzen
• Zwiebelgewächsen zur 
Grabbepflanzung 

in bester Qualität!

Ihr Fleurop-Partner
im Städtedreieck

• Blumenarrangements 
und Dekorationen für 
jeden Anlass

• moderne, zeitgemäße 
Floristik

Wir wünschen

frohe Ostern!

GÄRTNEREI
FISCHER

ESCHENBACH

Blumen und Geschenke

GÄRTNEREI
FISCHER

ESCHENBACH

unserer Homepage:
www.blumenfischeresb.de

Wir wünschen
Wir wünschen

frohe Ostern!
frohe Ostern! sybac.de

 Karlsplatz 33

 92676 Eschenbach in der Oberpfalz 

 +49 (9 645) 258 999 0

U nter der Schirmherrschaft von 1. Bürger-
meister Marcus Gradl, fi ndet die 43. Stadt-
meisterschaft wieder auf der 4-Bahnen-

Anlage im Sportheim des SC Eschenbach statt. 
Gekegelt wird auf allen 4 Bahnen – pro Mannschaft/
Verein stehen 2 Bahnen zur Verfügung.

Teilnehmen können:
• Herrenmannschaften
• Damenmannschaften
• Jugendmannschaften (Zuordnung nach dem/

der ältesten Teilnehmer/in)
» B-Jugend (bis einschl. 14 Jahre)
» A-Jugend (bis einschl. 18 Jahre)

• Gemischte Mannschaften

Eine Mannschaft besteht aus 5 Spielern, die alle ge-
wertet werden (kein Streichergebnis). In dieser dür-
fen max. 2 aktive Sportkegler mitwirken. Jeder Keg-
ler macht 2 x 20 Schub - jeweils 10 in die Vollen - 10 
Abräumen, danach ist Bahnwechsel. Die Gesamt-
holzzahl der 5 Spieler entscheidet über den Mann-
schaftssieg.

Einen Sachpreis gewinnt der Kegler, der beim Glücks-
schub das Bild kegelt, dass vom Schirmherrn bei der 
Eröffnung vorgekegelt wird. Als Glücksschub wird der 
erste Schub gewertet. 2 Probeschübe sind erlaubt.

Folgende Teilnehmer erhalten Pokale:
• Damenmannschaften
• Herrenmannschaften
• Gemischte Mannschaften
• Jugendmannschaften (B- und A-Jugend)
• Einzelplatzierungen (Damen, Herren, Jugend – 

jeweils Sport- und Hobbykegler)

Die Anzahl der Pokale richtet sich nach der Beteili-
gung der jeweiligen Kategorie.

Ausgespielt werden zudem Wanderpokale für: 
• die beste Damenmannschaft   

(Spender: 2. Bgm. Karl Lorenz) 
• die beste Herrenmannschaft  

(Spender: 1. Bgm. Marcus Gradl)
• die beste gem. Mannschaft  

(Spender: Kreis- und Stadtrat Thomas Riedl)
• die beste A-Jugendmannschaft  

(Spender: Ehrenvorsitzender Klaus Lehl)
• die beste B-Jugendmannschaft  

(Spender: Kreis- und Stadträtin Karolina Förster)

Stadtmeister und Pokalgewinner können nur Mann-
schaften oder Kegler/innen aus dem Stadtgebiet 
Eschenbach werden. Auswärtige Kegler dürfen den-
noch in den Mannschaften eingesetzt werden.
Die beste auswärtige Mannschaft, die beste auswär-
tige Keglerin und der beste auswärtige Kegler erhal-
ten ein Erinnerungsgeschenk oder einen Pokal.

Die Teilnahmegebühr beträgt pro:  
Erwachsenen-Mannschaft € 20,00
Jugend-Mannschaft € 10,00
Startzeiten:  18.00 bis 23.00 Uhr

Anmeldungen bitte bei Thomas Riedl, 
Tel. 09645 6149 oder Mobil 0160 94542021

Den Termin zur Meisterschaftsfeier mit Siegerehrung 
und Pokalübergabe erhalten Sie bei der Stadtmeis-
terschaft und wird durch die Presse bekannt gege-
ben. Wir freuen uns darauf, auch Ihren Verein, Club 
oder Mannschaft wieder zur Stadtmeisterschaft im 
Kegeln zu begrüßen.

WIR WÜNSCHEN IHNEN ALLEN GUT HOLZ!

Harald Drobig  Christine Held
1. Vorstand    2. Vorstand

43. Stadtmeisterschaft im Kegeln
Sonntag, 24. April 2022 (Eröffnung 18.00 Uhr) bis Sonntag, 01. Mai 2022

q 09645/1608
92676 Speinshart
Am Klosterkeller 3

S P E N G L E R E I

MICHAEL TRASSL
Sanitär • Heizung • Solar • Blechbedachung

 09645/1608

Blechbedachung

Frohe Ostern!

Eschenbacher Stadtverband
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92676 Eschenbach i. d. OPf. – Karlsplatz 28 / 30
Telefon (0 96 45) 13 31 – Fax 17 74

P L A N U N G  –  B E R AT U N G

A U S F Ü H R U N G  –  KU N D E N D I E N S T

Inhaber: Fabian Gradl

HUBERT GRADL

» HEIZUNG

» SANITÄR

» SOLAR

» BÄDER

» WÄRMEPUMPEN

» PELLETSANLAGEN

Wir wünschen allen ein � ohes 
Wir wünschen allen ein � ohes 

und gesegnetes Osterfest!
und gesegnetes Osterfest!

Seite 1 von 1Anzeige(n) für  Zahnärztehaus Kemnath MV KdNr.: 721272

- ANZEIGE -

Präzision, kurze Behandlungszeit 

und verträgliche Materialien. Die 

Digitalisierung hat sich auch in der 

Zahnmedizin etabliert. Der zahn-

ärztliche Leiter vom Zahnärztehaus 

Kemnath, Dr. med. dent. Michael 

Bobos, erklärt die Vorteile der di-

gitalen Zahnmedizin für Patienten 

und Behandler.

Herr Dr. Bobos, die digitale Zahnheilkun-

de revolutioniert die Zahnmedizin. Wie 

profitieren Ihre Patienten von der mo-

dernen Technik?

Dr. med. dent. Michael Bobos: Die Pa-

tienten profitieren in allen digitalisierten 

Bereichen der Zahnmedizin. Das reicht 

von der Präzision des digitalen Abdrucks 

bis hin zur Passgenauigkeit des Zahnersat-

zes. Außerdem verkürzt sich die Behand-

lungsdauer erheblich: Kronen können 

inzwischen innerhalb weniger Stunden 

hergestellt werden. Durch das hauseigene 

zahntechnische Labor im Zahnärztehaus, 

das vollständig digitalisiert ist, können 

Zahnarzt und Zahntechniker im direkten 

Dialog individuell auf die Wünsche der 

Patienten eingehen. Aus Sicht der Dental-

technik sind die Vorteile der Digitalisierung 

eher materialspezifisch. Statt wie früher 

Metalle zu gießen, wird der Zahnersatz 

heute mit einer 5-Achs-Fräse aus industriell 

hergestellten Rohlingen gefertigt.

Manche Behandlungen sind unange-

nehm. So kann ein konventioneller 

Abdruck einen Würgereiz auslösen. 

Verspricht die Digitalisierung auch hier 

Besserung?

Meiner Erfahrung nach zählt diese Furcht 

vor dem Würgereiz zu den größten Hür-

Seeleite 4, 95478 Kemnath

Telefon: 09642- 584

Notfallnummer: 0152- 27867648

info@zahnaerztehaus-kemnath.org

www. zahnaerztehaus-kemnath.org

den eines Zahnarztbesuchs. Der Digi-

talscanner nimmt betroffenen Patienten 

diese Angst. Eine kleine intraorale Kamera 

scannt den ganzen Mundraum dreidimen-

sional ab. Aufgrund dieser Daten wird 

ein digitales Modell erstellt, das über die 

Datenleitung an unser zahntechnisches 

Labor gesendet wird. Die exakten Daten 

des digitalen Zahnersatzes garantieren 

eine optimale Passgenauigkeit. Bei der Er-

stellung des Zahnersatzes berücksichtigen 

wir zusätzlich den digitalen Gesichtsbo-

gen, der die Relation des Oberkiefers zum 

Schädel bestimmt und die Kiefergelenks-

bahnen dreidimensional darstellt. Damit 

die Zähne das Kiefergelenk nicht negativ 

beeinflussen, werden die neuen Zähne 

individuell an die Daten dieses Gesichts-

bogens angepasst. Das ist ein großer 

Vorteil für Menschen, die stressbedingt 

knirschen.

Etabliert sich die digitale Zahnmedizin 

auch im Fachbereich der Kieferortho-

pädie?

Die Kieferorthopädie setzt Aligner ein, 

um Zähne allgemein zu begradi-

gen, Fehlstellungen zu korrigie-

ren oder kleinere Zahnlücken 

zu schließen. Diese durch-

sichtigen Kunststoffschie-

nen können in manchen 

Fällen die konventionel-

le, festsitzende Spange 

ersetzen, was für den 

Patienten eine große 

Erleichterung sein kann. 

Deshalb sage ich, dass 

die digitale Welt der 

Zahnmedizin definitiv 

auch in der Kieferortho-

pädie angekommen ist.

Dr. med. dent. 

Michael Bobos

Digitale
Zahnmedizin

Verkürzt und vereinfacht die Digitalisie-

rung die Zahnbehandlungen?

Auf jeden Fall. Die Vorteile für den Pati-

enten habe ich schon aufgezählt. Auch 

für den Behandler werden viele Schritte 

vereinfacht. Weil mögliche Fehler in zahn-

technischen Arbeitsabschnitten entfallen, 

reduziert sich das Nacharbeiten eines 

Zahnersatzes auf ein Minimum.

Achtung: Anzeige verkleinert!
E-Datum: 04.02.2022 / Auftrags-Nr.:2442161 / Ausgabe: 6 Mitteilungsblätter / Rubrik: 801 Geschäftsanzeigen

Ofenbau

Fritz Gradl

•  Kachelöfen
•  Heizkamine
•  Küchenherde
•  Kaminöfen
•  Heizungen

Qualität aus
Meisterhand!

92676 Eschenbach
Pressather Straße 17
q 09645 / 86 15
n 0170 / 6 77 37 88

Fach-
betrieb

seit über
280
Jahren

Wir 
wünschen
ein frohes
und 
gesegnetes
Osterfest!

Frohe Ostern!
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KERAFOL® Keramische Folien GmbH & Co. KG | Koppe-Platz 1 | D-92676 Eschenbach i.d. OPf. | Germany | Tel.: 09645-88 300 www.kerafol.com

Das Familienunternehmen KERAFOL® Keramische Folien GmbH & Co. KG aus Eschenbach i. d. Oberpfalz 
ist mit seinen 300 Mitarbeiter*innen ein weltweit erfolgreich agierender Spezialist für die Herstellung von 

keramischen Folien und keramischen Substraten.

> Industriekaufmann (m/w/d)

> Mechatroniker (m/w/d) - 
 Anlagentechnik / Werkzeugtechnik

> Industriemechaniker (m/w/d) - Anlagentechnik

> Industriekeramiker (m/w/d)

> Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik

> Fachinformatiker (m/w/d)

> Technischer Produktdesigner (m/w/d) - 
 Maschinen- und Anlagenkonstruktion

AUSBILDUNGSANGEBOTE
> Entwicklungsingenieur (m/w/d)
> Vertriebsingenieur (m/w/d) für den Bereich Thermal Management
> Mitarbeiter (m/w/d) Qualitätsmanagement / Qualitätssicherung
> Industriekeramiker (m/w/d)
> Mitarbeiter (m/w/d) für die Produktion
> Industriemechaniker (m/w/d) für den Bereich 
 Maschinen- und Anlagenbau
> Entwicklungsmitarbeiter (m/w/d)
> Vertriebsingenieur (m/w/d) für den technischen Vertrieb
> Mitarbeiter (m/w/d) für den technischen Vertrieb
> Personalsachbearbeiter (m/w/d)
> Kaufmännischer Sachbearbeiter (m/w/d) 

STELLENANGEBOTE

WIR SUCHEN 

DICH!

JETZT BEWERBEN: bewerbung@kerafol.com

WAS WIR BIETEN
Als familiengeführtes Unternehmen arbeiten wir jeden Tag 

gemeinsam für unseren Erfolg. Das geht am besten mit 

Mitarbeiter*innen, die ihre Arbeit nicht nur gerne machen, 

sondern auch mitgestalten wollen. Wir bieten Ihnen gute Ein-

stiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten und eine Unterneh-

menskultur, die geprägt ist von persönlicher Atmosphäre und 

fl achen Hierarchien. Offenheit und Ehrlichkeit, gegenseitigem 

Respekt, Kritikfähigkeit und Toleranz sind uns sehr wichtig.

PERSÖNLICHE ENTWICKLUNG
> Individuelle Schulungen und Personalentwicklung

> Nach der Ausbildung eine berufsbegleitende Technikerausbildung  

 oder das Wochenendstudium nach dem ersten Hochschulab- 

 schluss? Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich berufsbegleitend  

 weiterbilden möchten.

> Wir übernehmen unsere Azubis bei erfolgreicher Prüfung, 
 persönlicher Eignung und unter Berücksichtigung der 
 wirtschaftlichen Lage nach der Prüfung für mindestens 
 zwölf Monate.

> Kurse zum Brandschutzhelfer mit regelmäßigen Feuer-
 löschübungen

> Zusammenarbeit mit externen Netzwerken z.B. IHK

> Ersthelferausbildung mit regelmäßigen Trainings

> Bei längerfristig erkrankten Mitarbeiter bieten wir ein 
 strukturiertes betriebliches Eingliederungsmanagement (BEM) 
 an, um ihre Arbeitsfähigkeit wiederherzustellen und langfristig 
 zu erhalten.

SOZIALE LEISTUNGEN
> Ein einheitliches und transparentes Eingruppierungssystem

> Betriebliches Vorschlagswesen: Sie haben Verbesserungs  
 vorschläge, die Ihren Kollegen oder der KERAFOL nützen?   
 Teilen Sie uns diese mit und freuen Sie sich über eine Prämie

* Aus Gründen der Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen und personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne 
 der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform beinhaltet keinerlei Wertung. Bei uns zählt Ihr Talent, völlig unabhängig von Ihrem Geschlecht. 
 Wir schreiben dies nicht nur, wir leben diesen Grundsatz!

KERAFOL® Keramische Folien GmbH & Co. KG | Koppe-Platz 1 | D-92676 Eschenbach i.d. OPf. | Germany | Tel.: 09645-88 300 www.kerafol.com

Mitarbeiterentwicklung

Kreatives Arbeiten Snacks & mehr

Regelmäßige Schulungen Firmeneigene Parkplätze

Gutes Arbeitsklima Firmenevents

Abwechslungsreiche TätigkeitGründliche Einarbeitung

30 Tage Urlaub Mitarbeiter werben Mitarbeiter

BAV Mitarbeiterzeitung

BENEFITS



Brillen
Hörgeräte
KontaktlinsenGm

bHOptik Schreml
92676 ESCHENBACH •• Karlsplatz 10 • Im Lubergass‘l ••q 0 96 45 / 81 50

92690 PRESSATH •• Hauptstraße 2 ••q 0 96 44 / 68 04 53

92676 ESCHENBACH
Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l
q 0 96 45 / 81 50

92690 PRESSATH
Hauptstraße 2
q 0 96 44 / 68 04 53

Gm
bHOptik Schreml

Br i l len
Hörgeräte
Kontakt l insen

92676 EschEnbach  · Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l · Tel.: 0 96 45 / 81  50
92690 PREssaTh · hauptstraße 2 · Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

sTETs KLaRE sIchT TRoTz mundschuTz

92676 EscHEnBacH
Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l
Tel.: 0 96 45 / 81 50

92690 PREssaTH
Hauptstraße 2
Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

Das Tragen eines Mundschutzes in der Öffentlichkeit ist 
in Zeiten der covid-19-Pandemie eine wichtige sicher-
heitsmaßnahme.

aber gerade Brillenträger werden hier in ihrem alltag 
vor eine große Herausforderung gestellt, wenn durch 
mangelnde Luftzirkulation die Rückseiten der Brillen-
gläser beschlagen.

Wir schenken Ihnen die anTI-FoG-bEschIchTunG
beim Kauf Ihrer neuen brille.

Vereinbaren sie noch heute einen Termin zum sehtest.
natürlich haben wir für Ihre Brille auch Reinigungssprays mit antibeschlagwirkung im sortiment.

KommunIKaTIon In zEITEn
Von coRona
Oft fällt eingeschränktes Hörvermögen durch Tragen des Mund-
schutzes extremer auf. Das sprachverstehen ist beeinträchtigt und
eine Unterhaltung mit anderen Maskenträgern ist schwierig oder
fast unmöglich. Durch die Maske ist kein ablesen von den Lippen 
möglich und die sprache des Gesprächspartners ist oft gedämpft.

Vereinbaren sie noch heute einen Termin zum hörtest.
Ob Kassengerät (ohne Zuzahlung) oder höherwertige Lösung, wir verbessern Ihre 
Lebenssituation schlagartig.

GuTEs höREn IsT LEbEnsquaLITäT.

Gm
bHOptik Schreml

Br i l len
Hörgeräte
Kontakt l insen

92676 EschEnbach  · Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l · Tel.: 0 96 45 / 81  50
92690 PREssaTh · hauptstraße 2 · Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

sTETs KLaRE sIchT TRoTz mundschuTz

92676 EscHEnBacH
Karlsplatz 10 · Im Lubergass‘l
Tel.: 0 96 45 / 81 50

92690 PREssaTH
Hauptstraße 2
Tel.: 0 96 44 / 68 04 53

Das Tragen eines Mundschutzes in der Öffentlichkeit ist 
in Zeiten der covid-19-Pandemie eine wichtige sicher-
heitsmaßnahme.

aber gerade Brillenträger werden hier in ihrem alltag 
vor eine große Herausforderung gestellt, wenn durch 
mangelnde Luftzirkulation die Rückseiten der Brillen-
gläser beschlagen.

Wir schenken Ihnen die anTI-FoG-bEschIchTunG
beim Kauf Ihrer neuen brille.

Vereinbaren sie noch heute einen Termin zum sehtest.
natürlich haben wir für Ihre Brille auch Reinigungssprays mit antibeschlagwirkung im sortiment.

KommunIKaTIon In zEITEn
Von coRona
Oft fällt eingeschränktes Hörvermögen durch Tragen des Mund-
schutzes extremer auf. Das sprachverstehen ist beeinträchtigt und
eine Unterhaltung mit anderen Maskenträgern ist schwierig oder
fast unmöglich. Durch die Maske ist kein ablesen von den Lippen 
möglich und die sprache des Gesprächspartners ist oft gedämpft.

Vereinbaren sie noch heute einen Termin zum hörtest.
Ob Kassengerät (ohne Zuzahlung) oder höherwertige Lösung, wir verbessern Ihre 
Lebenssituation schlagartig.

GuTEs höREn IsT LEbEnsquaLITäT.

SPAREN SIE 
AM PREIS!
NICHT AN QUALITÄT,

SERVICE UND 
BERATUNG.


